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Vili.
S etlaffenfd) ûft

bef Sßrenüeften, frommen, ^ürnemmen ünnb Wöfen «Sperren

Stiefauf «Sperjogf feligen, in ber SBinon gefeffen, btj läbjßten Slm*

man beS gledljen je Sftünfter im Slergöw ünnb Slmptf ^enberieß
Sn St. Sfticßaelf Slmpt. Sut Snoentar ünnb Seüttung Sn Stjfon
bef Spod) onnb woterwürbigen Sblen ©eiftlidjen «fjoeß onnb S3ol*

geleßrten «Sperren «Sperren SBiltjelm Sfteöer, ber ßeiligen ©efchrifft
Dodtor, Sifcßöffiicßen Sommiffar »on «Sonftang, »nnb Stopften
je Sftünfter, aucß bef Sblen notßfeften frommen fürnemmen für*
fteßtigen wtjfen «Sperren «Sperren Stidlauf Siagenßofer, Stitter »nnb

Sawßerr, «Sperren «SpanS Sßrtftoff Sloof, ber jüt Sanbtoogt in St.
Sfticßelf Slmpt, beibe beS ünnem Siatßf Söbi. Statt Sucern, «Sperren

Stidlauf Sdjinbler, ferren Scßuttßeiff «Spanf Soft Scßniber, Spex*

ren Slntoni Scßniber oon Surfee, oueß ber Sßrenüeften, frommen,

prftcßttgen ünnb Wöfen SSilßelm Slm Sißetn onnb peinrieß Scßüpf*
fer, betjb Slmtfweibel bef ©ungWüler ©rtcßtf; befdjeßen ira Sar
1647, ben 15 onnb 24 SBinmonat.

CDfttgetßetlt Bon Dberleutpriefter 3. SS. gerjog.)

S3inon, aucß SBünon, SBüttett, SBtne (Obere unb Untere,
erftere mit einer ©etreibemüßle), liegt naße bei Sftünfter an ber

jegigen «fantonSftrafk nacß Slrau, aucß an Scßwarjenbacb gränjettb
unb an SinßuS (iegt Sfteißufen), unb ßat feine Senennung »Ott ber

SBonen, (einem grofen Sadj, mitunter aucß gfüfjcßen geßeiffen)
bie ob Steuborf eutfpringt, bei Sftünfter burcß ben SIrgau flfefst,

VIII.
Verlassenschaft

des Ehrenvesten, frommen, Fürnemmen vnnd wysen Herren
Niclaus Herzogs seligen, in der Winon gesessen, by lâbzyten
Amman des Fleckhen ze Münster im Aergöw vnnd Ampts Fenderich

Jn St. Michaels Ampt. Lut Inventar vnnd Tcyllung Jn Byfyn
des Hoch vnnd wolerwürdigen Edlen Geistlichen Hoch vnnd
Wolgelehrten Herren Herren Wilhelm Meyer, der heiligen Geschrifft
Docktor, Bischöfflichen Commiffar von Konstant), vnnd Pröpsten

ze Münster, auch des Edlen nothfeften frommen fürnemmen
fürsichtigen wysen Herren Herren Nicklaus Ratzenhofer, Ritter vnnd

Bawherr, Herren H<ms Christoff Cloos, der zyt Landtvogt in St.
Michels Ampt, beide des ynnern Raths Löbl. Statt Lucern, Herren
Nicklaus Schindler, Herren Schultheiss Hans Jost Schnider, Herren

Antoni Schnider von Sursee, ouch der Ehrenvesten, frommen,
Fürsichtigen vnnd wysen Wilhelm Am Rhein vnnd Heinrich Schüpf-
fer, beyd Amtsweibel des Guntzwyler Grichts; beschehen im Iar
1647, den 15 vnnd 24 Winmonat.

(Mitgetheilt »on Oberleutpriester I. B, Herzog.)

Winon, auch Wynon, Wynen, Wine (Obere und Untere,
ersten mit einer Getreidemühle), liegt nahe bei Münster an dcr

jetzigen Kantonsstraße nach Arau, auch an Schwarzenbach gränzend
und an Einhus (ietzt Meihusen), und hat feine Benennung von der

Wynen, (cinem großen Bach, mitunter auch Flüßchen geheissen)

die ob Neudvrf entspringt, bei Münster durch den Argau stießt,
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unweit bem Dorfe Sur mit ber Sura ftdj vereiniget, unb mit

biefer in bie Sir ficß ergießt; aucß ber Sänge beS SJIjalS, taS fte

burcßläuft, ben Seamen „SSünontfjal" ') giebt.

Scßon feit früßeftcr 3"t war bie Örtfcßaft SBönon bewoßnt.
Son ba ftammt unter anbern ber fo geteßrte als angefeßene Sftagr.

Surcßorb, Slrcßibiafon in «Stleinburgunb, Sßorßerr ju Sonftanj unb

Seromünfter, ber baS Siectorat in Scßwarjenbacß ftiftete, unb ba*

mit bie »on ißm gegtünbete Saplanei bei ber Sapelle beS gräfließ*

fenjburgifcßeu ©rabgewölbeS in Sftünfter »ereinigte. Sr ftarb ben

17 SfprilS beS 3aßrS 1268, unb erßielt folgenbe ©rabfeßrift in
Sftarmor. 2)

Dictus de Wynon naturœ debita solvit

Burcardus, qui non mala, sed bona quœque resolvit.

Piange Berona virum pro te multum laboranlem
Ut tibi gaudere se cum praestet sine fine

Lucis ubi verse status est, finisque ruinée.

DeS ©efcßlecßteS »on SBünon erwäßnen meßrern OrteS aucß

bas alte Saßrjeitbudj ber Stift Sftünfter unb ber Stecrofog ber «firetje

Scßwarjenbacß (©efcßicßtsfrb. V. unb Hl.), fowie anbere urfunb*
ließe Schriften benannter Stift, unb nicßt oßne Sntercffe bürfte
eine fpeciette urfunbtieße Scadjweifung biefeS befonberS mit ben Siit*
tem oon Dberrinacß »etwanbten ©efcßlecßteS fein.

Stießt einen Spröfjting biefeS Stammes, bennoeß aber einen

angefeßenen Sftann fpäterer ßeit, feine ©efcßtecßtsfolge unb Ser*
laffenfeßaft, ftettt biefe Sftittßeitung bor, als länblicßcS Seitenftüd
jum Snoentar unb Serjeicßnifj beS StadjlaßeS weilanb «fjerm
Scßultßeiffen SubwigS Sfüffer aus ber Stabt Sucern. (©efcßicßtS*

freuub VII. 213.)

4) Dtx Stame SIBijnen ßängt jufammen mit bem toeffeßen: ffwin, in toelcßem

Sfficrte bie beiben IT gar nidjt lauten. Söat? SBort ffwyn ßeifjt £eu, ©rat?

unb gutter, fo bag tè, too ee? Borfômmt, auf eine rcicßlidje SGBeifce unb guten
©raêboben ßtnbeutet. (©efdjteßteftb. VI. 239 SKStrflicß betoäffett aucß

baè gtüficßen SJBljnen feßr frudjtbar unb Bortljeilßaft bat? angränjcnbe SDïatt*

lanb, unb aut?gejeicßnet an ©rat? unb gutter finb bte fogenannten „StßBnen*

matten".

2) ©ölblin, Äunrab ©eßeuber II. 71.

23»

unweit dem Dorfe Sur mit dcr Sura sich vereiniget, und mit

diefer in die Br sich ergießt; auch der Länge des Thals, das sie

durchläuft, den Namen „Wynonthol" ') giebt.

Schon feit frühester Zeit war die Ortfchaft Wynon bewohnt.
Von da stammt unter andern der so gelehrte als angesehene Magr.
Burchard, Archidiakon in Kleinburgund, Chorherr zu Constanz und

Beromünster, der das Rectorat in Schwarzenbach stiftete, und
damit die von ihm gegründete Caplanei bet der Capelle des gräflich-
lenzbmgischen Grabgewölbes in Münster vereinigte. Er starb den

17 Aprils des Jahrs 1268, und erhielt folgende Grabschrift in
Marmor. 2)

Divins äe >Vvn«n nsturss àebits soivit

Lnresrclus, qui non msls, seà bons guWizue resolvit.

?IsnAS Verona virum pro te multum Isborsntem

llt tibi Ksuàere se cum prssstet sine line
I/uois ubi verse ststus est, iìnisgue ruinse.

Des Geschlechtes von Wynon erwähnen mehrern Ortes auch

das alte Jahrzeitbuch der Stift Münster und der Necrolog der Kirche

Schwarzenbach (Geschichtsftd. V. und III.), sowie andere urkundliche

Schriften benannter Stift, und nicht ohne Interesse dürfte
eine specielle urkundliche Nachweisung dieses besonders mit den Rittern

von Oberrinach verwandten Geschlechtes sein.

Nicht einen Sprößling dieses Stammes, dennoch aber einen

angesehenen Mann späterer Zeit, seine Geschlechtsfolge und
Verlassenschaft, stellt diese Mittheilung dar, als ländliches Seitenstück

zum Inventar und Verzeichniß des Nachlaßes weiland Herrn
Schultheiffen Ludwigs Pfyffer aus der Stadt Lucern. (Geschichtsfreund

VII. 213.)

t) Der Name Wynen hängt zusammen mit dem welschen: klmn, in welchem

Worte die beiden K gar nicht lauten. Das Wort tr«^„ heißt Heu, Gras
und Futter, so daß es, wo es vorkömmt, auf eine reichliche Weide und guten

Grasboden hindeutet. (Geschichtsfrd. VI. L39 Wirklich bewässert auch

das Flüßchen Wynen schr fruchtbar und vortheilhaft das angränzende Mattland,

und ausgezeichnet an Gras und Futter sind die fogenannten „Wynen-
matten",

2) Göldlin, Kunrad Scheuber II. 71.
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A.

©efôjleàjtofolge.
Der feßr fcßöne, mit 132 jierlicß illuminierten »erfcßiebenen %a»

milienwappen »erfeßene, »on bent fleißigen ©efcßicßtSforfcßer SBiltjelm

Dörflinger »erfertigte «Sjerjogifcße Stammbaum *) füßrt ben Sitel „bie

r,«&erjogen »on «Sjerjnacß" unb beginnt:2)
Soßann «fjerjog, ber erfte, genant «SpänStitt »on «fperjnacß aus

bem griftßat, Surgcr ju Sftünfter in bem Slergeu Anno 1517.

SlmbtSmann Söbi. ©tifft attba Anno 1519, ftarb umb baS Saßr
1525, ben 24 Sauner. Deffen Sljfrau war Urfuta «fjeüerttn ober

«Speiferlin üon ©ettnau bei Saftelen in ber ©raffcßaft SBillifau. Sie
ßtnterlieffen 3 Socßter unb 2 Sößne, woüon ber Sine, genannt

1. Sftartin »on «Sperjnacß, »ercßticßet mit Slnna ©attifer, jwei
Socßter crjeugte; ber anbere

IL «SjänSlin (II.) 3) »on «§erjnacß, aud) «Sperjog, Slmbtman

ber Söbi. Stift war, unb Slmman beS gledenS Sftünfter 1532,
unb ben 21 Sradjm. 1550 ftarb. Deffen Sßefrauen waren:

1. Sarbara Settenberg.
2. Sarbara Sftcoer, welcße ftarb um baS Saßr 1556. Sr

ßinterlieS üier Sodjter unb einen Soßn, nämlicß
Sftartin oon «fjerjttacß. Diefer war SlmbtSman ber Söbi. Stift,

unb Slmman beS gfedenS Sftünfter 1563. ©uttßätcr ber Sapette

im ©orrmunb (Sfarrerj Steuborf) unb Sffeg^ ber Sfrünbe S. Su*

logii bei St. Stepßan in Sftünfter. Sr ftarb 1593. Deffen Sße*

fraucn waren:
1. Serena «Scronenberg oon Sabett, worüber »orßanbette garai*

lienfcßriften meiben:
Anno 1568 ben 19 3uti ßatt Slmman gerjog «spocßjit ge*

ßan »nb bie Sürger ftnb am Sontag jobent ber Srut oon Saben
fommenb jum ScßügenßuS mit Doppelßaggen onb Südjfen bü ben

52 Scßügen entgegenjogett, ßat er ißnen anS Stacßtmal 3 Sronen

ju Sereßrung gefcßenft. «spatt baS «fjocßjit gewäßrt »om Sonntag,

') (Sigentßum bet? (Sinfenbert?.

*) «Befferer Orbnung ßalbcr tourben ba unb bort in Sintßetlung unb ©cßretb*

meife untoefentlicße SBeränberungcn Borgenommen.
8) (Sinfcnber iji im eigentbümlicßen «Befuge einer feßr gelungenen, Bon £etrn

Œflaler SJrorlet Berferttgten ßoBie biefet? Spoltrati? mit ber 3aßr«?jaßl 1536.

SÄ«

Geschlechtsfolge.
Der sehr schöne, mit 132 zierlich illuminierten verschiedenen

Familienwappen versehene, von dem fleißigen Geschichtsforscher Wilhelm
Dörflinger verfertigte Herzogische Stammbaum führt den Titel „die

„Herzogen von Herznach" und beginnt: 2)

Johann Herzog, der erste, genant Hänslin von Herznach aus
dem Frikthal, Burger zu Münster in dem Aergcu ^vno 1517.

Ambtsmann Löbl. Stifft allda ärmo 1519, starb umb das Jahr
1525, den 24 Jänner. Dessen Ehsrau war Ursula Heyerlin oder

Heiserlin von Gettnau bei Castelen in der Grafschaft Willisau. Sie
hinterliessen 3 Töchter und 2 Söhne, wovon der Eine, genannt

I. Martin von Herznach, verehlichet mit Anna Galliker, zwet

Töchter erzeugte; der andere

II. Hänslin (II.) 5) »on Herznach, auch Herzog, Ambtman
der Löbl. Stift war, und Amman des Fleckens Münster 1532,
und den 21 Brachm. 1550 starb. Dessen Ehefrauen waren:

1. Barbara Vellenberg.
2. Barbara Meyer, welche starb um das Jahr 1556. Er

hinterlies vier Töchter und einen Sohn, nämlich

Martin von Herznach. Diefer war AmbtSman der Löbl. Stift,
und Amman des Fleckens Münster 1563. Gutthâter der Capclle
im Gorrmund (Pfarrey Ncudorf) und Pfleger der Pfründe S. Eu-
logii bei St. Stephan in Münster. Er starb 1593. Dessen

Ehefrauen waren:
1. Verena Kronenberg von Baden, worüber vorhandene Fami-

licnschriften melden:
änn« 1568 den 19 Juli hatt Amman Herzog Hochzit

gehan vnd die Bürger sind am Sontag zobent der Brut von Baden
kommend zum Schützenhus mit Doppelhaggen vnd Büchfen by den

52 Schützen entgegenzogen, hat er ihnen ans Nachtmal 3 Cronen

zu Verehrung geschenkt. Hatt das Hochzit gewährt vom Sonntag,

l) Eigenthum des Einsenders.

') Besserer Ordnung halber wurden da und dort in Eintheilung und Schreib¬

weise unwesentliche Veränderungen vorgenommen.
5) Einsender ist im eigenthümlichen Besitze einer sehr gelungenen, von Herrn

Maler Troxler verfertigten Copie dieses Porträts mit der Jahrszahl tS3S,
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Sftomttag, Dinfìag bifj an Üftitwocßen, ifi gfm St. Sftariâ*3ftag*
balene« Slbent, finb etlicß ba ju Sßren bem «ftatßrm Scßuffelbüßl

gen Sfcßenbacß gfaßren, ba mann eS off St. Sftar. Sftagbalena
angeleit 1568. ©ott geb tßme ©nab. ')

Stacßßer »ereßlicßte ftet) Sftartin auf Slbfterben ber «Stronenber*

gin mit
2. Sarbara Suter
3. Slifabetß oon SBtjl, welcße Anno 1615 ftarb. Sr ßinterliefj

2 Socßter unb 5 Söfjne.
1. Slnna, oereßlidjt mit SBtißelm Scßuffelbüel, Sürger

ju Sltünfter, t 1608.
2. Sftargaritßa, a) mit SiicoIouS Siojenßofer, beS fteinen

SiotßS in Sucern, t 8 «porn. 1621.

b) granj Sf»ffer/ Stattfdjriber ju Sucern.

Die fünf Sößne waren:
1. Sienwarb «Sperjog, oereßlicßet mit Slnna Sremgartner,

1599 Slmman, unb t 1622. Stjr «Stletnfoßn war «Spr.

Sacob «Sperjog, juerft Saptan in Sftünfter 2), nacßßer

Sfarrer in Smmen. Son lejterm meiben bie Stifts*
Slnnalen ad 7 Jan. 1638 (Capitul. Nro. 3.): R. D.

Herzog Jacobus celebraturus suas Primitias proxima
Die dominica post 3 Ss. Regum invitavit Capitulum ad

eas cum petitione Concessionis Campanarum, para-
mentorum, Musicae ac aliarum rerum in talibus Solem-
nitatibus adhiberi consuetarum, cum debitis Ceremo-
niis. R. Quae omnia juxta petitionem ejus concessa

sunt, una cum paramentis novis DD. Praepositi Bircher.
2. Sftartin «perjog. Anno 1612 Sedelmeifter, Welcßer,

mit Slifabetßa «Hanauer oereßlicßet, eine Socßter er*

jeugte, bie ftcß mit Soßann Slmrein, SlmbtSman unb
Äireßmeter, oermäßlte. Son obigem Sftartin feßreiben

benannte Saßrbücßer:
X) gamiltenfeßriften.
5) Investitus ad Praeb,»ndam S. Ursula; Beronens. Eccl. Jacob. Herzog,

prœsentib. RR. DD. Prœbendariis Jacobo Schnider et Nicolao Ern.
Anno 1637, Juli 17. SBruber«? Soßn beé «tpoeßto. £t. Jacob «Sôerjog,

nämlicß ©oßn bet? SüBilßetm, ©eßieiber unb ©cßulmetfier, unb ber Satßarina
SJtaacß toar : #r. 3eremtae? gerjog, (SaBlan unb Œantor ber Sobto Sode*

giatjiift ju Solotßurn, geftorben 1715, im SDecemb Aet. 58.

16
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Monntag, Dinstag biß an Mitwochen, ist gsin St. Mariä-Mag-
dalenen Abent, sind etlich da zu Ehren dem Kathrin Schuffelbühl
gen Eschenbach gfahren, da mann es vff St. Mar. Magdalena
angeleit 1568. Gott geb ihme Gnad. ')

Nachher verehlichte stch Martin auf Absterben der Krönender,

gin mit
2. Barbara Suter
3. Elisabeth von Wyl, welche ^uno 1615 starb. Er hinterließ

2 Töchter und 5 Söhne.
1. Anna, verehlicht mit Wilhelm Schusselbüel, Burger

zu Münster, 5 16«8.
2. Margaritha, s) mit Nicolaus Razenhofer, des kleinen

Raths in Lucern, t 8 Horn. 1621.

b) Franz Pfyffer, Stattschriber zu Lucern.

Die fünf Söhne waren:
1. Renward Herzog, verehlichet mit Anna Bremgartner,

1599 Amman, und 5 1622. Ihr Kleinfohn war Hr.
Jacob Herzog, zuerst Caplan in Münster ^), nachher

Pfarrer in Emmen. Von lezterm melden die Stifts-
Annalen sü 7 1«n. 1638 (0sp!tul. Fro. 3 ): K. v.
Her20F lseobus celebra tu rns suss ?rimiiiss proxims
Die üominics post 3 8s. lîeFum invitsvit Lspitulum sü

ess oum petitione Lonoessionis Osmpsnsrum, psrs-
mevtorum, ulusiese so siisrum rerum ir, tslibus 8olem-
nitstlbus sckbiberi eonsuetsrum, eum àebitis Oeremo-

niis. R. lJuss omnia znxts petitionem «MS concessa

sunt, uns cum psrsmentis novis Ol). ?rsepos!ti Liroker.
2. Martin Herzog, ^nno 16t2 Seckelmeister, welcher,

mit Elifabctha Hanauer verehlichet, eine Tochter
erzeugte, die sich mit Johann Amrein, Ambtsman und
Kirchmeier, vermählte. Von obigem Martin schreiben

benannte Jahrbücher:

t) Familienschriften.
2> Investit»» »<I i?rseK?i>>Is>» 8, l?r«»Iss lîeroiiens. Leol. ^seob, Ner^vF,

prsesentib. Klì k>rseKen<I»riis ^«eob« 8cK»i^er et IXieolso Lrni
^,i>»o 1637, ^uii 17. Bruders Sohn des Hochw. Hr. Jacob Herzog,

nämlich Sohn des Wilhelm, Schreiber und Schulmeister, und der Catharina
Nerach war: Hr. Jeremias Herzog, Caplan und Cantor der Lobw

Collegiatstift zu Solothurn, gestorben 1713, im Decemb ^.«t. S3.

16
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1615, Mart. 27. mortem cum vita commutavi» Martinus Herzog,

civis Beronensis, Quaestor oppidi, et Preeposito a Consiliis,
Caupo Cervinus, sepultus est in vestibulo Ecclesia? nostrae, quod

vulgo Oeflef) vocatur in sepulchro patrum suorum sub marmore
nigro insigniis suis eidem insculptis cum sequenti germanica
inscriptione:

O ©ott mein Seel empfact« »on mir
Grind) mein Sljb ben geb 3d; tir
£u rocllt bein dßr onb (Sut beßaftt
«jpiemit ßal« icß nein Sàjulbt bejallt.

Et paulo inferius super eundem lapidem sequentia habent :

3m Sor 1615 ftarb ber Srfam onb wotgeodjt SftartinuS «fjerfjog,

gewefener Scdelmeifter jue Sftünfter, ben 27 Sag Sftertjen. *)
3. Soßann S3i(lje(m gerjog, Sfjorljerr ber Stift Sero*

Sftünfter. Anno 1589 oor Socobi würbe «fpert «SpanS

Söilßelm oon «perjnacß, aud) «perjog, beS Slmman«?

Sftartin üon «gierjnadj Soßn, ju Sftünfter Sljoorljerr
SBartner »f Slbfterben «fpr. Subwig grei, welcßeS 1598

erfolgte, woban er 3'nftag nacß St. Urban mit Spx.

Sßriftopß «Spolbermeier ben SrafeittationS*Sricf erßielt.
Praesentatus est H. E. C. Canonicus (melbet baS Liber
vitae) Beronensis ab «Illustrissimo DD. Joanne Helmlin
Senatore Lucernensi, et investitus est abs Rmo. D.
Henrico Schumacher Prœposito. Testes fuerunt: RD.
Jacobus Wagenmann, Plebanus Superior, et Nicolaus
Emi H. E. C. Prœbendarii. Reperitur, quod Residentiam

suam protestatus Anno 1600, (Recess, de eodem Anno.)
etiam constitutus est Praefectus Spicarii magni, ut com-

patet ex computis vetuslis 1605. (Protocol, fol. 1.)
Anno 1606 ac in eodem Anno fuit electus Praefectus

Domus Capitularis. Fuit etiam Elemosinarius 1605.

Anno 1609 functus est Officii Nemorum. (Anno 1609.
Protocol, fol. 46.) Ejus fit mentio Caps. StomenS gttetß

St. äfttcßetS ampt Stro. 26. forte ob Salutem.

Daê illuminierte Sitelbtatt beS grofjen pergamene« Slntipßona*

riumS bejeicßnct mit SBappen Anno 1614 bie Sßorßerren nacß ber

3eit ißrer Üiefibenj wie folgt:

1> gamtltenfct;ttften.

2Ä2

1615, Nsrt. 27. mortem oum vit» eommulsvit Aurlinus Her-
««F, civis Leronensis, «Jusestor «ppiài, et ?rs?posito « Lonsiiii»,
Lsupo Lervinus, sepultus est in vestibul« Lcelesis; nostrss, quoà

vulgo Gestetz voestur in sepulckro pstrum suorum sub murmure
nigra insigniis suis eiàem inseulptis eum seczuenti germsnies in-
soriplione:

O Gott mein Sccl empfacb von mir
Ertlich mein Lyb dcn gcb Ich dir
Du wellt dein Ehr vud Eut bclMt
Hicmit hab ich n ein Cchuldt bczallt.

Lt psiilo inferius super eunilem lupiclem seguenti» Ksbent:

Im Iar 16 l5 starb dcr Ersam vnd wolgeacht Martinus Hertzog,

gewesener Scckclmcistcr zue Münster, den 27 Tag Mertzen. ^)

3. Johann Wilhelm Herzog, Chorherr der Stift Bero-
Münster. ^nno 1589 vor Jacobi wurde Herr Hans
Wilhelm von Herznach, auch Herzog, des Ammans

Martin von Herznach Sohn, zu Münster Choorherr
Wartner vf Absterben Hr. Ludwig Frei, welches 1598

erfolgte, wodan er Zinstag nach St. Urban mit Hr.
Christoph Holdermeicr den Präsentations-Brief erhielt,
krszsentslus est II. 15. 0. Lsnonieus (meldet das !>iber

vils;) Leronensis sb annitrissimo DD. 5osnne IlelmI!»
Senatore lucernensi, et investitus est sbs Lmo. l>.

Henrico SeKumseber Lrszposito. l'esté» kuerunt: LI),
lseobus >Vggenmsnn, ?lebsnus Superior, et IVieolsus

Lrni O. L. L. ?rsebenàsrii. Leperitur, «.noci Lesiàentism

susm proteststus ^nnu 1600, (Lecess. üe eoàem ^nno.)
etism eonstitutus est ?rseleolu» öpicsrii msgn!, ut com-

pstet ex computi» vetusti» 1605. (protocol, kol. 1.)
^nno 1606 sc in eoàem ^nno kuit eiectus krsekectus

Oomus Lspitular!». k'uit etism Llemosinsrius 1605.

^nno 1609 kunetlls est Llkieii Uemorum, (^nno 1609.
?rotocol. kol. 46.) Lfus lit mentio Laps. Namens gueth

St. Michels ampt Nro. 26, korte «b Sslutem.

Das illuminierte Titelblatt des großen perganienen Antiphona-
riums bezeichnet mit Wappen ^nno 1614 die Chorherren nach der

Zeit ihrer Residenz wie folgt:

Familienschriften,
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SuboüicuS Sircßer, Prepositus. Sofp. Scßufelbüel, Custos.
Sac SBibmer, Senior. Seat geer. SiicolauS Stxufl Sßriftopß
«Sjolbcrmeier. So. SßilbelmuS «Sjerjog. Safpar diotiex. SiocßuS

Saumgartner. Soß. «penricuS Slm Siein. SiicolauS 9ta«,enfjofi:r.
SuboüicuS Scßumacßer. SîicotauS Sîauwer. Soïoc Senturi. Sftel*

cßtor Suter. Soboc .fjaager. d)etxuê jum Stag. 3oanneS Äüng.
SoanneS 3tmmermonn.

Discessit, meiben bie StiftSonnafen, Anno 1617 ex hac vita
RD. Guillielmus Herzog, Ecclesiae nostrae Canonicus Praesbyter,

cum diu cum diuturno morbo conflictasset. Sepultus sub marmore
in vestibulo Eccl. nostrae 22 Mai.

4. Sacob «perjog, auf Slbfferben feines SruberS Sftartin

Sefelmeifter, oereßlicßet mit barbara SftanSoorf Stacßbem

er oon .Sperm Sßorßerrn Sommiffar Sftelcßior r uter in
Sftünfter ein «fjouS getauft ßatte im Dberborf, oeräufferte

er baffelbe feinem Serwanbten SBilßetm «Sjerjog, Sdjri*
ber ju Sftünfter, bracßte oon ben Srben beS SruberS
Sftartin baS «SaftßauS jum «fjtrfdjen an ffctj, unb he*

woßnte tejtereS. Sr ßintertiefj nur eine Socßter, Sftaria,
welcße ftcß oereßltcßte

a) mit Soß- Sacob «SÎruS beS grofjen «ftatßS in
Sucern,

bj mit Sacob Scßinbler beS grofjen 3iatßS in 2u*

cera, mit bem fte einen Soßn erjeugte, ben Spx.

Sacob Scßinbler, welcßer 1652 Sfjorßerr in
SJiünfter Warb, *) ßernacß Scholasticus, Procurator

Confratern. B. M. V., Elemosinarius, unb

enblidj 1678 ftarb.
5. SiicolauS «Sperjog, genannt ber Sieicße, Slmman ju

Sftünfter, Anno 1639 SlmtSfenbricß, aucß Slmtê weibel;
auS biefem ©efcßlecßt „.Sperjog" ber erfte Sefit)er in
ber SBtjnon mit feinem Sruber Sacob. Scßon 1613

ßat biefer woßlgeacßt »nb weife SlmbtSfenbricß SticIauS

«fjcrjog fambt ffner Sßlicßen .SjuSfrauwen Sftaria giflin*
ger bem Oottsßuf ju S. Stepfjan an ein Swig faßrjeit

X) «rioeß beftjt bie Stifteifircße ein SDtefjgeroanb, auf toetcßem gefiitt bat? S£aps

pen „Scßinbler unb £erjog" mit 3aßrt?jaßl angebracßt ifi.

Ludovicus Bircher, ?rszpo»itus. Casp, Schufelbüel, Lustos.
Jac Widmcr, Senior. Beat Feer, Nicolaus Kruft Christoph
Holdcrmeier, Jo. Wilhelmus Herzog, Caspar Notker. RochuS
Baumgartncr. Joh. Henricus Am Rein. Nicolaus Razenhofer,
Ludovicus Schumacher. Nicolaus Nauwcr. Jodoc Venturi. Melchior

Suter, Jodoc Haager. Petrus zum Stäg. Joannes Küng.
Joannes Zimmermann.

Oisoessit, melden die Stiftsannalen, ^nno 1617 ex bse vim
KO. Luiliîelmus Herzog, Loolosies nostrss Lsnonieus t'riesbvter,
eum àiu eum àiuturno morbo oonlliolusset, Sepultus sub murmore
in vestibuln Loei. noslrss 22 Aui.

4. Jacob Herzog, auf Absterben seines Bruders Martin
Sekelmeister, verehlichet mit barbara Manssorf, Nachdem

er von Herrn Chorherrn Commissar Melchior r uter in
Münster ein Haus gekauft hatte im Oberdorf, veräusscrte

er dasselbe seinem Verwandten Wilhelm Herzog, Schriber

zu Münster, brachte von den Erben des Bruders
Martin das Gasthaus zum Hirschen an sich, und

bewohnte lezteres. Er hinterließ nur eine Tochter, Maria,
welche sich verehlichte

s) mit Joh. Jacob Krus des großen Raths in
Lucern,

b) mit Jacob Schindler dcs großen Raths in Lu¬

cern, mit dem sie einen Sohn erzeugte, den Hr.
Jacob Schindler, welcher 1652 Chorherr in
Münster ward, hernach SoKolsstious, ?roou-

rutor Lonkrslern. IZ. N. V., Llemosinsrius, und

endlich 1678 starb.

5. Nicolaus Herzog, genannt der Reiche, Amman zu

Münster, ^nvo 1639 Amtsfendrich, auch Amtsweibel;
aus diesem Geschlecht „Herzog" der erste Besitzer in
rer Wynon mit feinem Bruder Jacob. Schon 1613

hat diefer wohlgeacht vnd weife Ambtsfcndrich NiclauS

Herzog sambt siner Ehlichen Husfrauwen Maria Minger

dem Gottshus zu S. Stephan an ein Ewig jahrzeit

«) Noch besizt die Stiftskirche ein Meßgewand, auf welchem gestikt das Wappen

„Schindler und Herzog" mit Jahrszahi angebracht ist.
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georbnet 50 Ol. baf man ißrer Selber, aud) Satter onb

Sftütter, Orofoatter onb «Srofmutter, Srübren, Scßme*

ftren, binber, Sorbern »nb Stactjfommen bep iljrem le*

ben onb nacß ißrem tßob jdßrlicß Saßrjeit tjatte. Sludj

ßanbelt er ba mit 100 Ol. als SBoljltßüter ber «Spelferel*

pfrünbe ju Sftünfter. sDen 1 «perbftm. 1619 erfeßeint

er als SBeibel in ber SBr)non*SftüßIc, mit feinem Sru*
ber Sacob off ber würtfeßafft jum Spixt)en, onb mit bem

Scßtüber wilßelm gerjog, Soßn feines SruberS «ftenn*

warb, ju Sftünfter »or Srocff fnnb Sappittet mit Se*

gären um gwüffe SDeclaration Srer grebnuffen ßalben

beß betn obren gottsßufj (StiftSflrcße) für ftdj ünb ißre

Siacßfömblicßen *). ßu feinen bifjßcrigcn ©üeteren fauft
.Sperr SlmptSfenbrid) Sttdlaufj gerjog »on Safper Srodjfj*
1er in ber SBijnon im 3- 1630 fein ßufj onnb ßefmbb,

fcßüer, fpteßer, frut ünnb boumgarten, atieS in einer

4pegi ünnb halltet 7 Sftannwerd) ongefaljr, nebft anbe*

ren gueteren. Anno 1642 liefj StifolauS ben DberßattS
Slcßer mit Sewittigung «Spr. Sropft Sftetjer unb Sapt*
tuis einfeßlagen unb ju Sftottlonb werben, mit Sebing,
bafür füßrlicß ju geben 12 Siertel fcßoopS ober Sftün*

fterer SftaaS, unb ttocß trögt baS «fjauS beS DberßofS
(oben im Dberborf Sftünfter an ber iejigen Sanbftrafj nacß

Surfee) nörblicß ob ber Sljürfcßweffe in «fjolj bie SaßrS*

jaßl 1643, fowie ben Stamen SefuS, unb fübtieß 1643,
unb in einanber ocrfcßlungen bie Sudjftaben NH., b. i.
StifolauS «perjog, — unb baS 2)oppelfreuj ber «fjerjo*

gen. Sr war »eretjücßt mit Sftaria Silligcr oon Sftetj*

enberg, unb ftarb ben 9 Sftai 1647, nadjbem er ißr
nodj ben SBittwenftt) im gatnilienßaufe ober ben fog.

lebenSlänglicßen Scßteifj beftimmt ßatte. 2) Sftaria aber

ftarb 1650.

3ßre «Stutber ffnb:
I. Sftaria Slnna, geb. 15 «Sjerbftm. 1599, oereßlicßet mit «Sjr.

Soft Soßann Scßnrjber, Scßultßeifj in Surfee, bereit SBappen noeß

*) ©ieße «Beilage Stro. 1.

») ©ieße Beilage SJlro. 2.
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geordnet 50 Gl. das man ihrer Beider, auch Vatter vnd

Mutter, Grosvatter vnd Grosmutter, Brüdren, Schwe-
strcn, Kinder, Vordern vnd Nachkommen bey ihrem
leben vnd nach ihrem thod jährlich Jahrzeit halte. Auch

handelt er da mit 100 Gl. als Wohlthäter der Helfereipfründe

zu Münster. Den 1, Herbstm. 1619 erscheint

er als Weibel in der Wynon-Mühle, mit seinem Bruder

Jacob vff der würtschafft zum Hirtzen, vnd mit dem

Schryber Wilhelm Herzog, Sohn seines Bruders Rennward,

zu Münster vor Probst vnnd Cappittel mit Be-
gären um gwüsse Declaration Jrer grebnussen halben
bey dcm obren gottshuß (Stiftskirche) für sich vnd ihre
Nachkömblichcn ^). Zu seinen bißherigcn Güctercn kauft

Herr Amptsfendrich Nicklauß Herzog von Casper Trochß-
ler in der Wynon im I. 1630 sein huß vnnd heimbd,

schüer, spicher, krut vnnd baumgarten, alles in einer

Hegi vnnd halltet 7 Mannwerch vngefahr, nebst anderen

güeteren. ^nno 1642 ließ Nikolaus den Oberhaus
Acher mit Bewilligung Hr. Propst Meyer und Capitulé

einschlagen und zu Mattland wcrdcn, mit Beding,
dafür jährlich zu geben 12 Viertel schoops oder Münsterer

Maas, und noch trägt das Haus des OberhofS
(oben im Oberdorf Münster an der iezigen Landstraß nach

Surfee) nördlich ob der Thürfchwelle in Holz die Jahrszahl

1643, sowie den Namen Jesus, und südlich 1643,
und in einander verschlungen die Buchstaben lM., d. i.
Nikolaus Herzog, — und das Doppelkreuz der Herzogen.

Er war verehlicht mit Maria Billiger von
Meyenberg, und starb den 9 Mai 1647, nachdem er ihr
noch dcn Wittwensitz im Familienhause oder den sog.

lebenslänglichen Schleiß bestimmt hatte. 2) Maria aber

starb 1650.

Ihre Kinder sind:

I. Maria Anna, geb. 15 Herbstm. 1599, verehlichet mit Hr.
Jost Johann Schnyder, Schultheiß in Sursee, deren Wappen noch

') Siehe Beilage Nro. 1.

') Siehe Beilage Nro. 2.
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am Scitettaltar (oben) ber jicrlicß reparierten bortigen Sftariäjeli*

Sapelle angebradjt ftnb, waßrfdjeintid) um gütiger Seifteuer wiüen.

Sie ftarben oßne Äinber.
II. SBilßetm, geb. 4 3ân. 1602, oereßlicßet mit Serena Scßuffel*

büel, ftarb oor bem Sater Anno 1635, unb ßinterliefj jwei SScßter

a) Slnna Sftaria, oereßlicßet mit «Spr. Sftetdjior 3urgilgcn,
beS fteinen 9iatfjS ju Sucern, ftarb »or bem Saßre 1651

oßne «Sinber.

b) Sftaria, nacß Slbfterben obiger Scßwefter im «fftofter «ftatß*

ßufen. *)

III. Sftartin, geb. 18 SBinterm. 1605, oereßlicßet mit Slnna

Sßut »on Sempacß. Sut brief faufte er 1651 »on ber Söbi. Stift
St. SfticßoclS jue Sftünfter bie ißr bamalS geßörige «Spinber Sftüß*

litt jue Sftünfter »nnb Sftüljlimatt, fampt ßufj, ßofftatt, Sißbi,

Stampft, Sagen, Sarren, gemurten fpßcber, fcßüwr onnb Stxut*

garten, aucß aller faßrenben Spaah, dlcofs, gtjcß, Scßwtjn, «Speuw,

Smbb, Strauw, «£jufjratß, fcßiff onnb gfdjir, nüfcit »fjgenommen.
3)ie Sftüfjlimatt ift oßngefaßt fedjS Sftonwercß. QfUeS omb 5200 ®l.
fampt 20 Suptonen jum Srinfgelt. SllS Sefiljer biefer Sftüßle

ftarb fein Soßn 3oßann 3oft Anno 1681; obiger Sater Sftartin
aber »erlief? biefeS 3eitlicße ben 30 Sftai 1654, mit «fjintertaffung
»on 13 «fefnbern, unb bie Sßiiwe Sßut »eretjlicßte ficß wieberum:

a) mit SBitWer Sebaftian Sieracß, Slmman unb StiftSfanime*
rer Anno 1655. Stcracß ftarb 1661, ben 9 Séjtiftmonat.

b) Anno 1668, Sänner 9- mit SBitwer Seobegar SfVffc* *>eS

9tatfjS ju Sucern, frütjer »erctjltcßet mit Sarbora an ber

Sllfmcnb, Sater beS «Spr. SßotijerrwSuftoS Soß. Surtßarb
Sfßffer in Sftünfter. Slnna Sßut f 8 .perbftm. 1676.

IV. Soßann, geb. 1607, lebig geftorben »or bem Sater, mit

Spx. Sßcrßerr*SuftoS Subwig «Spermien auf bem SJieer, bei ber 3tüf*

feßr »on ber ^ßitflerfaljrt itaci) Serufalem Anno 1640. „Egregius
„Juvenis non solum, sed et vir bene dispositus." (Litt. 1640,

April. 11.). 2)

*) Dtx baßerige SBertrag mit ba «btiffin «Sufioeßia ifi batirt Bom 16 SBeinm.

1651. Statin erfeßeint aucß £err Sacob #erjOg (f. oben ©. 241.) alt?

srjfaiter in (Smmen. (gamilienfcßriften.)
2) SB« roerben biefe intereffante Sßilgerreife jum ßl. ®rab in einem naeßften

SBänbe bet? @efcßicßtt?freunbec? bringen.
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am Scitenaltar (oben) der zierlich reparierten dortigen Mariäzell-
Capelle angebracht stnd, wahrscheinlich um gütiger Beisteuer willen.

Sie starben ohne Kinder,
II. Wilhelm, geb. 4 Iän. l602, verehlichet mit Verena Schuffel-

büel, starb vor dem Vater äauo 1635, und hinterließ zwei Töchter

s) Anna Maria, verehlichet mit Hr. Melchior Zurgilgen,
des kleinen Raths zu Lucern, starb vor dem Jahre 1651

ohne Kinder.
d) Maria, nach Absterben obiger Schwester im Kloster Rath¬

husen, t)
III. Martin, geb. 18 Winterm. 1605, verehlichet mit Anna

Thut von Sempach. Lut brief kaufte er 1651 von der Löbl. Stift
St. Michaels zue Münster die ihr damals gehörige Hinder Mühlin

zue Münster vnnd Mühlimatt, fampt huß, Hofstatt, Rybi,
Stampfl, Sagen, Tarren, gemurten fpycher, fchüwr vnnd Krut-
gcnten, auch aller fahrenden Haab, Rooß, Fych, Schwyn, Hcuw,
Embd, Strauw, Hußrath, schiff vnnd gschir, nützit vßgenommen.

Die Mühlimatt ist ohngesähr sechs Manwerch, Alles vmb 5200 Gl.
sampt 20 Duplonen zum Drinkgelt. Als Besitzer dieser Mühle
starb sein Sohn Johann Jost änn« 1681; obiger Vater Martin
aber verließ diefes Zeitliche dcn 30 Mai 1654, mit Hinterlassung
von 13 Kindern, und die Witwe Thut verehlichte sich wiederum:

s) mit Witwcr Sebastian Nerach, Amman und Stiftskämme¬

rer ^llno 1655. Ncrach starb 1661, den 9 Christmonat.
d) änno 1668, Jänner 9. mit Witwer Leodegar Pfyffer deS

Raths zu Lucern, früher verehlichet mit Barbara an der

Allmend, Vater des Hr. Chorherrn.Custos Joh. Burchard

Pfyffer in Münster. Anna Thut t 8 Herbstm. 1676.

IV. Johann, geb. 1607, lcdig gestorben vor dem Vater, mit

Hr. Chorherr-CustoS Ludwig Helmlin aus dcm Meer, bei dcr Rük-

kehr von der Pilgerfahrt nach Jerusalem ^nno 1640. „LgreZius
„^uvenis non solum, seü el vir beue clispositus." (lilt. 1640,

äpril. 11.). S)

') Der daherige Vertrag mit dcr Äbtissin Eusiochia ist datirt «om 16 Weinm.
165t. Darin erscheint auch Herr Jacob Herzog (s. oben S, L4i.) als

Pfarrer in Emmen. (Familienschriften.)
°) Wir werden diefe interessante Pilgerreise zum hl. Grab in einem nächsten

Bande des Geschichtsfreundes bringen,
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V. SiicolauS, geb. 1609, SlmtSwelbel in St. SftidjelSampt;
oereßlicßet

a) mit Sftargor. Sftarbacß, weldje geft. ben 16 Sftai 1661.

b) mit Slnna «Sjuber am 22 SBinterm. 1661. SiicolauS t 2

Sänner 1669.
VI. Sacob, geb. 1611, Slmman unb «Spirfcßenwirtß ju Sftütt*

fter, aucß Cberoogt in Sdjwarjeubocß; oereßlicßet

aj mit 3)orotßea Sütßolf, welcße geft. Anno 1657, ben 24

Slugftm.
b) Anno 1657, 29 SBeinm. mit SBttwe Slnna Sang oon Sr»

menfee.

VII. Slifabetß, geb. 16. Sor bem Sater geftorben.

VIII. 9tenwarb, geb. 1616. Geftorben 10 Slpr. 1663, oer*

eljltdjet mit Sacobca Sßriften, unb biefe auf fein Slbleben mit So*
bann SBilliman oon SBitwißl, SlmtSweibel; fte ftarb 1683, ben

30 «perbftm.

IX. «Sjemricß, geb. 2 Slugftm. 1618. Siacß bem Sater geftor*
ben auf ber SÜgcrrciK ju St. Sacob Sompoftetla.

X. «SjieromjmuS, geb. 10 Slpril 1620. SBeibel in St. Sfti*

cßaelS Slmpt; ftarb 8 Sßriftm. 1676. sDiefer war »ereßlicbet

a) mit (5»o Sfotter, t 9 .perbftm. 1651.

b) mit Serena Slmrein.

XI. «fatbarina, geb. 16. warb »ereßlicbet mit «pr. Slnton

Scßinbler, Surger unb beS grofen 9iatßS ju Sucern.

aSerlaffenfdjaft.

Darju nun Srben, auf SBilljelm feligen jwo SDöcßtern, Sftartin,
Sticlauf, Sacob, Sienwart, «peinrieß, 9tonirauf, fix. Slnna, »nnb

grauw Sattjarina.

I. Serjeicßnifj ber tigenben guoter.

a) (Dberwpnon) «pufj ßeimbb, Scßüwren, Speütßer, fampt ber

Sftütli, Sftütltgewtrb, Stibi, Stampft, benen Sogen, frut onnb

bumgarten, fampt ber Sftütli Sftatt onnb bem SBußracßer,

au«ß ollem barju geßörigen Sftatt Sanbt, SBeiben, adjer Sanbf
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V. Nicolaus, geb. 1609, AmtSwetbel in St. MichelSampt;
verehlichet

s) mit Margar. Marbach, welche gest. den 16 Mai 1661.

b) mit Anna Huber am 22 Winterm. 1661. Nicolaus 5 2

Jänner 1669.
VI. Jacob, geb. ,611, Amman und Hirschenwirth zu Münster,

auch Obervogt in Schwarzenbach; verehlichet

s) mit Dorothea Lütholf, welche gest. änn« 1657, den 24

Augstm.
b) ^nn« 1657, 29 Wcinm. mit Witwe Anna Lang von Er¬

menfee.

VII. Elisabeth, geb. 16. Vor dem Vater gestorben.

VIII. Renward, geb. 1616. Gestorben 10 Apr. 1663,
verehlichet mit Jacobe« Christen, und diese auf fein Ableben mit
Johann Williman von Witwihl, Amtswcibel; sie starb 1683, den

30 Herbstm.

IX. Heinrich, geb. 2 Augstm. 16l8. Nachdem Vater gestorben

auf der Pilgerreife zu St. Jacob Compostella.

X. Hieronymus, geb. 10 April 1620. Weibel in St.
Michaels Ampt; starb 8 Christm. 1676. Dieser war verehlichet

s) mit >?va Notker, 5 9 Herbstm. 1651.

b) mit Verena Amrein.

XI. Katharina, geb. 16. ward verehlichet mit Hr. Anton
Schindler, Burger und des großen Raths zu Lucern.

Verlassenschaft.

Darzu nün Erben, alls Wilhelm seligen zwo Döchtern, Martin,
Niclaus, Jacob, Renwart, Heinrich, Ronimus, Fr. Anna, vnnd

Frauw Catharina.

I. Verzeichniß der ligenden güoter.

«) (Oberwynon) Hus, heimbd, Schüwren, Spcycher, sampt der

Mülli, Mülligewirb, Ribi, Stampft, denen Sagen, krut vnnd

bumgnrren, sampt der Mülli Matt vnnd dcm Wuhracher,
auch allem darzu gehörigen Matt Landt, Weiden, acher Landt
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ünnb walbt, ßaltet affeS 47 Sucßarten, ünnb iff angcfcßla*

gen omb 12500 ®t.
Slnm er f. Stebft »erfdjiebenem SobenjinS „ab bem «pooff, geßt

„ab ber SJtütte 18 ßeller bem 9titteriicßen «puf ßodjenrein, ift baßitt

„Sßrfcße^ig fo felbige »erfaufft wärt, fo »iti ßeller 3i"f f° vili
„fcßilling für ben Sßrfcßaj. Stem ein Sftütt fernen ber pfarfifdjen
„bo, St. Stefan. 3tem baljin all 4 grauwfaften »nnb an aller

„fellentag jebefmol 1 Srtl. fernen ben armen »Sjctßeilen."

b) (Sm Dberborf.) Dex Dberfjoof jue Sftünfter gelegen, fo fßn
foljn Sftartin SeßenWüf befaffen ßat, ßuf, ßctmbb, fcßüwr,
Spetjcßer, fampt ber Scßüwr in ber fpittelmatt »nnb bem

Stödlt bim «Sjtrjen, aucß allem baju geßörigen Sftatt Sanbt,

wefben, adjertanbt »nnb walbt, frut »nnb bumgartcn, ßat*
tet affeS jufammen 106 »nnb */2 3ucßarten, ift angefcßfagen
»mb 6300 Ol.

c) Snbere Sßüjten, fo fßn foßn SiicolauS ju Seßen gßan, ßuf,

ßeimbb, fcßüwr, Spesjcßcr, frut onnb bumgarten, fampt altem

barju geßörigen matt Sanbt, wetben, acßerlanbt onnb wölbt,
ßaltet alfeS jufammen 103V2 Sudjarten, onnb ift angefcßfa*

gen ümb 8780 Ol.
d) «Spuf, ßeimbb, fcßüwr, Spesjcßer, frut onnb bumgarten bim

«pirt)en im ftledfjen Sftünfter gelegen, fo fßn foßn Sacob be*

föffen ßat, fampt barju geßörigem matt Sanbt, weiben onnb

walbt, ßaltet affeS jufommeu 32 Sucßarten, »nnb ift ange*
fcßfatien »mb 8100 Ol.

e) Die «Sjöffe ju Slbenfdjwüll, fo balder SBamereS fan.pt fßnen

gebrüebern ju Slbcnfdjwtjtl Scßenwüfj befaffen ßaben, bre» ßüfer,

fdjüwren, Spcßdjeren, frut »nnb bumgarten, fammt allem

barju geßörigen matt Sanbt, weiben »nnb aeßer Sanbt; Stem

geredjtigfeit in «Sjolfj »nb gmeinwereß (gelb b. i. SBeibgang)
ber Sfjrlofen, ßaltet alles jufammen oßn bie Sßrlofen 283

Sucßarten, ünnb ift angefcßfagen worDett omb 15800 Ol.
SS um er f. Wiebt nebft onberem boben 3>nfj »Stent in bafi

„Seißuf gen «jpiijftld) Sin Sftütt forn."
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vnnd waldt, haltet alle? 47 Jucharten, vnnd ist angeschlagen

vmb 1250« Gl,
Anmerk, Nebst verschiedenem Bodenzins „ab dem Hooff, gebt

„ab der Mülle 18 Heller dem Ritterlichen Hus hochenrein, ist dahin

„Ehrscheug so selbige verkaufst würt, so vill Heller Zins so vill

„ schilling für den Ehrschaz, Item ein Mütt kernen der pfarkilchen

„by St. Steffan, Ztem dahin all 4 Frauwfasten vnnd an aller

«sellentag jedesmal 1 Vrtl. kernen den armen vszetheilen."

b) (Jm Oberdorf,) Der Oberhoof zue Münster gelegen, so syn

söhn Martin Lehenwys besassen hat, hus, heimbd, schüwr,
Speycher, sampt der Schüwr in der spittelmatt vnnd dem

Stöckli bim Hirzen, auch allem dazu gehörigen Matt Landt,
weiden, acherlandt vnnd waldt, krut vnnd bumgarten, haltet

alles zusammen 106 vnnd ^ Jucharten, ist angeschlagen
vmb 6300 Gl,

v) Vndere Wynen, so syn söhn Nicolaus zu Lehen ghan, hus,

heimbd, schüwr, Speychcr, krut vnnd bumgarten, sampt allem

darzu gehörigen matt Landt, weiden, acherlandt vnnd waldt,
haltet alles zusammen 103Vz Jucharten, vnnd ist angeschlagen

vmb 8780 Gl.
cl) Hus, heimbd, schüwr, Speycher, krut vnnd bumgarten bim

Hirtzen im Fleckhen Münster gelegen, so fyn söhn Jacob
besässen hat, sampt darzu gehörigem matt Landt, weiden vnnd

waldt, haltet alles zusammen 32 Jucharten, vnnd ist

angeschlagen vmb 8100 Gl.
e) Die Höffe zu Adenschwyll, so baltzer Wamercs scm.pt synen

gebrüedern zu Adenschwyll Lchenwyß besässen haben, drey hüser,

schüwren, Speycheren, krut vnnd bumgärten, sammt allem

darzu gehörigen matt Landt, weiden vnnd acher Landt; Item
gerechtigkeit in Holtz vnd gmeinwerch (Feld d. i. Wcidgang)
der Ehrlosen, haltet alles zusammen ohn die Ehrlosen 283

Jucharten, vnnd ist angeschlagen worden vmb 15800 Gl.
Anmerk, Niebt nebst anderem boden Zinß „Jtem in daß

„Beihus gen Hitzkilch Etn Mütt korn."
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II. Solgen bie gulten, «Spanbtgfcßrifften »nnb 3aßlun*
gen, fampt »erfatlnem 3inf, »nnb Sftarcßjdlligem.

Slttmerf. «p4er werben obbenannte Soffen »on ©utßaben auf*

gejößtt, an ber 3aßt 71, unb am 9ianbe eines jeben bemerft, wem

felbe jugetßeilt worben.

III. Sotgen bie gulten im gridßball, fo benen 6 fößnen
finb übergeben worben felbige injujiccßen, »nnb mit

einanber gließ jue tßeilen ßaben.

Slnm er f. Die Scßulbner biefer ©ülten unb ißre «fjeimatß

fußren ebenfalls auf urfprünglicß ßeimatßlicße Serßältniffe ber «Sper*

jogen aus ber SBünon unb in Sftünfter. SDie Scßulbner ffnb be*

nennt mit Slngabe ber Scßulb eineS feben; eS ffnb:
1. Sftartin «perjog oberoogt ju «porttiffen im $ridßbatt.
2. .Spannf peinrieß «fperjog ju Sftumpf im gridßball, bef oogtf

feligett foßn.
3. «£>annf «Sjerjog ber SJtütler ju Sftumf im gridtjball.
4. Sftartin «perjog würt bim Stordßen ju «Sporniffen im gridtjbaH.
5. Sogt Soßann «Sperjogf feligen fößn, alls oogt «Spannf »nnb

Sofep beib ju Sftumf im gridßbatt.
6. «£>annf ©eorg ©rünenberger ju Sftelli im gridßball.

IV. Solgen bie ßeimbftüwren, fo bie fößn onnb bßcßter
empfangen, jaßtungen fo nit jinf tragen, bobenjinf,

fammt bem baaren gütt.
Sin m er f. «gjeimfteuer empffengen 4 Soßn unb 2 Socßter,

jebeS 1000 Ol. Saarfcßaft war 2548 Ol. 30 fj. unb bobenjinS
10 Sftttr. 6 quart, beiberlei ©uts, nebft 3 Ol. 36 fj. an ©etb5

angefeßlagen 1200 Ol.

V. Solgen bie lauffenbe Scßulben, ßoofjinf, fampt %ai)*
renbem fo tariert worben.

Son biefem ßebe nur gaßrenbf IjerauS oßne ben ßufratß, ©I,
üier 9ioofj fampt allem barju geßörigen gfcßfr 480

Stem brr) fßüw fampt einem färigen falb 80
Stem fünff Sftaftfcßwin 5Q
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II. Volgen die gülten, Handtgschrtfften vnnd Zahlungen,

sampt verfallnem Zins, vnnd Marchzälligem.

Anmerk. Hier werden obbenannte Posten von Guthaben
aufgezählt, an der Zahl 71, und am Rande eines jeden bemerkt, wem

felbe zugetheilt worden,

III. Volgen die gülten im Frickhdall, so denen 6 söhnen
sind übergeben worden selbige inzuziechen, vnnd mit

einander glich zue theilen haben.

Anmerk. Die Schuldner dieser Gälten und ihre Heimath
führen ebenfalls auf ursprünglich heimathliche Verhältnisse der

Herzogen aus der Wynon und in Münster. Die Schuldner sind

benennt mit Angabe der Schuld eines jeden; es sind:
1. Martin Herzog obervogt zu Hornissen im Frickhdall.
2. Hanns Heinrich Herzog zu Mumpf im Frickhdall, des vogts

seligen söhn.

3. Hanns Herzog der Müller zu Mumf im Frickhdall.
4. Martin Herzog würt bim Storckhen zu Hornissen im Frickhdall.
5. Vogt Johann Herzogs seligen söhn, alls vogt Hanns vnnd

Josep beid zu Mumf im Frickhdall.
6. Hannf Georg Grünenberger zu Melli im Frickhdall.

IV. Volgen die heimbftüwren, so die söhn vnnd döchter
empfangen, Zahlungen so nit zins tragen, bodenzins,

sammt dem baaren gült.
Anmerk. Heimsteuer empfiengen 4 Söhn und 2 Töchter,

jedes 1000 Gl. Baarschast war 2543 Gl. 30 ß. und bodenzins
10 Mltr. 6 czimrt. beiderlei Guts, nebst 3 Gl. 36 ß. an Geld)
angeschlagen 1200 Gl.

V. Velgen die lauffende Schulden, Hoofzins, sampt Fah¬
rendem so tariert worden.

Von diesem hebe nur Fahrendf heraus ohne den husrath, Gl.
vier Rooß sampt allem darzu gehörigen gschir 480

Item dry khüw sampt einem järigen kalb 80

Item fünff Mastschwin >.,,,. 5«



3tem fünff ftafeffcßwin
Stem Sin Sftor fampt 8 jungen
Stem ein »fgerüften Sftülliwagen fampt jwen Stäten

Stem jwen »fgerüften Seiberwägen fampt aller barjugeßörb
Stem ein Scßfeiffmag offgerüft fampt allerlei fetenen onnb

anberem Sifen gefcßir
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©l.
25

40
40
40

50

Summarum 805

Stem att forn in bem Sperjcßer gewefen 236 Sftltr., welcßeS
bie Srben mit einanber geteilt. Def SBiüjelm fl. böcßtcr ßaben nit
in bie Seilung gßört, weit baoon aufgcfaufft, attfo ift benen 6 föß*

nen, jebem 30 Sftltr., ünnb benen böeßteren, einer jeben 28 Sftltr.
worben.

VI. Solgeb baf Silbergfcßir »nnb ber ßufjratß.

a) Dai «Silbergfcßir.
lott.

Srfflicß ber nüw «ftöfjltbacßer wigt 41

Der allt 9töfjl( bäcßer 36
1 ©rofii Stifjen 40
1 grofjt Düblet 40
1 «Sperj fampt bem Dedßel 34
1 Sirnen fampt bem Dedßel 34
1 Aleuti ftijen 30
1 gröfjer ftauffen, ift oereßrt worben 19
1 fteiner ftauffen, ift oereßrt worben 18

noeß ein fleinerer ftauffen, ift oereßrt worben 16

«Spr. Scßultßeifj Scßntberf bäcßer, ift oereßrt worben 18«/.
1 bäcßer fampt bem Dedßet, ift oereßrt worben 31

ber flein ftauffen, ift oereßrt worben 13%
2 gltjcß ftauffen (alles oergutt) 24
Summarum bef »ergülten 68%
St. Siiclaufen Säcßer fampt bem Dedßel 47
Der Slraptf Säcßer l) 30

») (Sinfenbet ifl im S9ejt| btefe? feßr fcßönen «8ecßer$, auf roelcßem ßerrlicß

geffoeßene Qltbett, unb aUeroberji bie 3aßt«ljaßl 1581 mit 3 Silbern ftcß be*

Jtem fünff Fafelschwin

Item Ein Mor sampt 3 jungen
Item ein vfgerüsten MüUiwagen sampt zwen Karen
Item zwen vfgerüsten Leiderwägen sampt aller darzugehörd

Item ein Schleiffwag vffgerüft sampt allerlei ketenen vnnd
anderem Eisen geschir

2ÄS

Gl.
25

40
40
40

50

Summarum 805

Item an korn in dem Speycher gewesen 236 Mltr., welches
die Erben mit einander geteilt. Des Wilhelm sl. döchter haben nit
in die Teilung ghört, weil davon ausgekaufft, allso ist denen 6

söhnen, jedem 30 Mltr., vnnd denen döchteren, einer jeden 23 Mltr.
worden.

VI. Volged das Silbergschir vnnd der hußrath.

s) Das Silbergschir.

Erstlich der nüw Rößlibücher wigt
Der «Ut Rößli bâcher
1 Großi Stitzen
I großt Düblet
1 Herz sampt dem Deckhel
1 Birnen sampt dem Deckhel

t Kleint stizen

1 großer flausten, ift verehrt worden
1 kleiner stauffen, ift verehrt worden

noch ein kleinerer stauffen, ist verehrt worden

Hr. Schultheiß Schniders bâcher, ist verehrt worden
1 bâcher sampt dem Deckhel, ist verehrt worden

der klein stauffen, ist verehrt worden
2 glych stauffen (alles vergült)
Summarum des vergülten
St. Niclausen Bächer sampt dem Deckhel

Der Ampts Bâcher y

lott.
41

36
40
40
34
34

3«
19

18

16

I8V2
31

24

68V2
47
30

t) Einsender ist im Besttz dieses sehr schönen Bechers, auf welchem herrlich

gestochene Arbeit, und alleroberst die Jahrszahl lS3l mit 3 Bildern sich be-
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loft.
6 Difcßbäcßer 55
3 alt Säcßer 22
1 Stauffen fampt bem Dedßel 16
1 ßocßer ftauffe 15
1 ßocßer ftauffe 13

2 ganj gltcße wife 24
1 Siren fampt bem bedßel, alleo »ergült, ift »ereßrt

worben 21

1 Dajen, ift ber $rauw Sftaria gütiger feligen wapen
barin. Difj ift nit »ergult afif bie 3'eraten.

14 Söffel 31

18 Söffet 40

Summarum allen Silbergfcßir
Daoon ftnb »ereßrt worben

b) Dn «fSufjratß.

Srftlicß an »nberfcßibentlicßen ftüden gfdbirr »on erj
ober er

Stem an »nberfdjibcntlicßen ftüden «STupfergfcßirr

Stem an »nberfcßiblici) ffuden gfebirr »on jinn
Stem allerlei ffen gfcßirr, »ngfer 48 ftud.
Stem 36 ofgerüfte bett fampt alter jutßör.
Stem an ftein »nnb groffen jiecßen 118 ftud.
Stem an lifaeßen 50 ftud
Stem an bifdj' Sacßen 66 ftud.
Stem ein ßonbjwecßeln ober ßanb Dücbern 59 ftud.
Stem an bifcß jwecßelfn, ober bifcß tücßltn 7 bof)eb.

Stem an jwiteßenem Ducß 82 Sllen.
Stem an riftigem »nnb Särtigen gara 143 ^ßfunbt.
3tem allerleß ßölf)erne gfcßirr, als fäften, Difcß, feffel

onnb fiüßl, »nnb waf mann in ein «fjuftjaltung bracht,
welcßeS bie Srben fampt bem obgemelbten ßufrat ju gteieß

mit einanber geteilt ßaben.

722
137

«Pfunb.

279
458
378

finbet, ber gottlicßen «Kutter, be«? ßeiligen (Stjengelt? «DKeßael unb bet? ßetli*

gen «Beat. Unter bai SBappen Ui SKteolaut? •«perjog unb feiner SJrau mit
gatjwjaßl 1614, unb jur Seite eaa «Kappen bet? «Bruber«? 3«cob unb feiner
©ßefrau.

23«

loti,
6 Dischbàcher 55
3 alt Bâcher 22
1 Stauffen sampt dem Deckhel .16
1 hocher stauffe 15
1 hocher stauffe 13

2 ganz gliche wiße 24
1 Biren sampt dem deckhel, alles vergült, ist verehrt

worden 21

1 Dazen, ist der Frauw Maria Filliger seligen wapen
darin. Diß ist nit vergült alls die Zieraten.

14 Löffel 31

18 Löffel 4«

Summarum allen Silbergschir
Davon sind verehrt worden

K) Der Hußrath,

Erstlich an vnderschidentlichen stucken gsckirr von erz

oder er

Item an vnderschidentlichen stucken Kupfergschtrr

Item an vnderschidlich stucken gsckirr von zinn

Item allerlei isen gschirr, vngfer 48 stuck.

Item 36 vfgerüste bett sampt aller zu.chör.

Item an klein vnnd grossen ziechen 118 stuck.

Item an lilachen 50 stuck

Item an disch Lachen 66 stuck.

Item cm handzwecheln oder Hand Düchern 59 stuck.

Item an disch zwechelin, oder disch tüchlin 7 dotzed.

Item an zwilchenem Duch 82 Ellen,

Item an ristigem vnnd Bärtigen garn 143 Pfundt.
Item allerley höltzerne gschirr, als kästen, Disch, sesfel

vnnd stühl, vnnd was mann in ein Hushaltung brucht,
welches die Erben sampt dem obgemeldten husrat zu gleich

mit einander geteilt haben

722
137

Pfund.

279
458
378

findet, der göttlichen Mutter, des heiligen Erzengels Michael und des heiligen

Beat. Unter das Wappen des Nicolaus Herzog und seiner Frau mit
Jahrszahl 1614, und zur Seite eas Wappen des Bruders Jacob und seincr

Ehefrau,
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©l. t).

Summarium ber ganzen »erlaffcnfcßaft, one baf
Sflbergfcßir ünnb ßufrat 114301 8

Solgt ßingegen waf matt fcßulbig:
Sin m er f. Unter bem Scßulbigen ßebe nur fol*

genbe Sofien ßerauS:
Stem St. Stogi pfrunbt bp St. Steffan, fo .Sperr

SfmptS genbridj feiig geftiftet 1000 —
Stem St. Steffan wegen 3 füralttbär onnb

Sftäfjgewanb, ift barfür gerecßnet 100 —
3tem ber grouw SJtaria giftiger juegebracßteS

gut one ir Sredjt 9000 —
Stem ben «Sperren Sapujinem ju Surfee wegen

ber grebt, Sibenben onnb btüjigfi, onnb fo ftje fünften

mäfj geläfen, »nnb fßn in ber franfßeit ßeimbgefudjt 30 —

Stem ben «gerren Saptönen wegen ber ©rebt,
Sibenben onnb brßfjigft mâffen ju Sefen, onnb für
baS «ferjen galt, aucß bem «Sperren lütprtefter wegen
beS wifeS für alles 37 —

Stent brtj grömbben «Sperren, attf ßerr pfarßerr
üon Sfcß, Stüwborff, »nnb ©ormunb für bie grebt,
Sibenben ünnb brüfitgft allen brijen 5 —

Stem ben Slmptf Sütßen, fo ben «sperren feligen

jue fildjen tragen tjaben 3 —
Stem .sperren Suftor pfiffer wegen ben ferjen off

baf ©rab ben brtjfftgfi »fj, für allée 7 10

Stent beiben ffgeriften bafj grab ju maeßen »nnb

ju tüben, für atleS 4 —
Stent bem SBilßetm «fjetjog, bie fpänb jue baeßen 3 21

3tem Sfteifter «Spannf Sranbftetter wegen beS grab*

fteinS ju ßauwen »nnb ju legen, für alles 7 _
3tem «Sperren «Spanf Siuobolff Dürrler, Sßor »nnb

Suwßerr ju SJtünfter wegen ben ferjen off ben Ijocßen

Statar 5 —
Stem «Sperren Dottor «pJtber ju Surfee omb Sfte*

bicamenten onnb für fßn Steifen, aucß für ben ©efet*
ten, für alles 30 —

2SI

Gl. ß.

Summarium der gantzen verlassenfchaft, one das

Silbergschir vnnd husrat 114301 3

Bolgt hingegen was man schuldig:
Anmerk. Unter dem Schuldigen hebe nur

folgende Posten heraus:
Item St. Elogi pfrundt by St. Steffan, so Herr

Ampts Fendrich selig gestiftet 1000 —
Item St. Steffan wegen 3 füralltdär vnnd

Mäßgewand, ist darfür gerechnet 100 —
Item der Frouw Maria Filliger zuegebrachtes

gut one ir Erecht 9000 —
Jtem den Herren Capuzinern zu Sursee wegen

der grebt, Sibenden vnnd dryßigst, vnnd so sye fünften

maß geläsen, vnnd ihn in der krankheit heimbgesucht 30 —

Item den Herren Caplönen wegen der Grebt,
Sibenden vnnd dryßigst müssen zu Lesen, vnnd für
das Kerzen gält, auch dem Herren lütpriester wegen
des wifeS für alles 37 —

Item dry Frömbden Herren, allf Herr pfarherr
von Efch, Nüwdorss, vnnd Gormund für die grebt,
Sibenden vnnd dryßigst allen dryen 5 —

Item den Ampts Lüthen, so den Herren seligen

zue kilchen tragen haben 3 —
Item Herren Custor pfiffer wegen den kerzen vff

das Grab den drysfigst vß, für alles 7 10

Item beiden sigeristen daß grab zu machen vnnd

zu lüden, für alles 4 —
Item dem Wilhelm Herzog, die spänd zue bachen 3 21

Item Meister Hanns Brandstetter wegen des grab-
steins m hauwen vnnd zu legen, für alles 7

Jtem Herren Hans Ruodolff Dürrler, Chor vnnd

Buwyerr zu Münster wegen den kerzen vff den Höchen

Alltar
'

5
Item Herren Doktor Huber zu Sursee vmb

Medicamenten vnnd für syn Reisen, «uch für den Gesellen,

für alles 30 —
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®l. fi.
Stent ber Slgata geUmann bef Sienerb fftßoren

grauw, oon wegen ben brtjffigft ofj ju betten 4 —
Stem Sfteifter SlnbreS Sftortjart ju Sftünfter Wegen

feiner Sftüß »nnb arbeit, fo er gßan in wärenber

franffjeit 10 —
«Sjerrcn probft »nnb Sapitul Sßrfcßaj »nb für ben

faßt, fo bie Srben alt ingemein fcßulbig gewefen,

für alles 394 10

Stem Sfteifter Sticlauf «penneler wegen beS StauffS
»nnb fünft badierlon 17 38

Stem Sfteifter Safpar «fjenneler wegen beS StauffS
»nnb fünft omb brott 8 —

Siacß Slbjug befj fo man fcßulbig, bleibt noeß 92433 32

3 Sig. Darjuc nun Srben.

«fjierauf würben »fjfauft:
a) bte jwo Döcßter bef geübten brucerf SBilfjelm «fjerjog feligen,

Sftaria »nnb Sftarionna, mit beiftant beS eblen notßceften

frommen fürnemmen fütfießtigen »nnb wtjfen «perren «Sperren

Sticlauf 9tot)enßofer, ritter, bauwßerrn »nnb beS StaßtS ber

ftatt Sucern, ÜjrcS orbenlidjen »ogb, »on jeber anfpradj an
ber Serlaffenfcßafft ircS geübten «perren ©rof Soterf Sitcfo*

lauS «Sperjog »nnb grow groff müetterfi Sftaria giftiger feli*

gen, »orbctjalten atein baf Silbergfcßir »nnb etwaf barefj

gelbt fampt bem «pufratß, »mb 12000 @(. oßn bfe 1000 ®l.
ßeimbftüwr, fo ir gelibter Sater feligen empfangen.

b) bie grow Slnna «fjerjog ir geübte feßwefter, mit beiftant beS

Sßrenüeften gromraen gürneramen gürfießtigen onnb wtjfen

«Sperren ferren «Spanttf joft fcßmjbcrf, ber jit Scßultßeiff ber

Statt Surfee, treS geliebten ©emaßlf, oon jeber anfpradj an
ber oerloffenfcßafft ireS geliebten Satterf Sticfolouf «Sperjog fl.
onnb grow müetterli Sftaria gitliger, oorbeßalten alein bof
Silber gfcßir »nnb etwaf baref gelbt onnb forn, fammt bem

«Spufratß, omb 9500 ©f. oßn bie 1000 ©f. «Speimbfiüwr, fo

ir «sperr ©emaßl empfangen.

c) bie grow Satßerina «Sjerjog ir geliebte feßwefter, mit beiftanb

bef Sßrenüeften grommen onnb wolgeacßten .Sperren Stntoni

SS2

Gl. ß.

Jtem der Agata Fellmann des Lienerd Rhoren
Frauw, von wegen den dryssigst vß zu betten 4 —

Item Meister Andres Morhart zu Münster wegen
seiner Müh vnnd arbeit, so er ghan in würender

krankheit 10 —
Herren probst vnnd Capitul Ehrschaz vnd für den

fahl, so die Erben all ingemein schuldig gewesen,

für alles 394 10

Item Meister Niclaus Henneler wegen des Stausss
vnnd sunst bacherlon 17 33

Item Meister Caspar Henneler wegen des StaufsS
vnnd fünft vmb brott 8 —

Nach Abzug deß so man schuldig, bleibt noch 92433 32

3 Ag. Darzue nün Erben.

Hierauf wurden vßkauft:
s) die zwo Döchter des geliblcn bruders Wilhelm Herzog seligen,

Maria vnnd Marianna, mit beistant des edlen nothvesten

frommen fürnemmen fürsichligcn vnnd wysen Herren Herren
Niclaus Ratzenhofer, ritter, bauwherrn vnnd des Rahls der

statt Lucern, ihrcö ordenlichen vogd, von jeder ansprach an
der Verlassenschafft ircs gelibtcn Herren Gros Vaters Nicko-

laus Herzog vnnd Frow gross müetterli Maria Filliger
seligen, vorbehalten alein das Silbergschir vnnd etwas barest

geldt sampt dem Husrath, vmb 12000 Gl. ohn die 1000 Gl.
heimbstüwr, so ir gelibler Vater seligen empfangen,

b) die Frow Anna Herzog ir gelibte fchwcster, mit beistant des

Ehrenvesten Frommen Fürnemmen Fürsichtigen vnnd wysen

Herren Herren Hanns jost schnydcrs, der zit Schultheiss der

Statt Sursee, ires geliebten Gemahls, von jeder ansprach an
der verlassenschafft ires geliebten Vatters Nickolaus Herzog sl

vnnd Frow müetterli Maria Filliger, vorbehalten alein das

Silber gschir vnnd etwas bares geldt vnnd korn, sammt dem

Husrath, vmb 9500 Gl. ohn die 1000 Gl. Heimbstüwr, so

ir Herr Gemahl empfangen,

«) die Frow Catherina Hcrzog ir geliebtc schwefter, mit beistand

des Ehrenvesten Frommen vnnd wolgeachten Herren Antoni
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Scßinbler, Surger ber ftatt Sucern, tref geübten ©emaßlf,
»on jeber anfpracß an ber Serlaffettfcßafft freS geübten «Sper*

ren Satterf Sticlauf «fperjog fl. onnb irer grow muetterti
Sftaria gilliger, »orbeßatten atein baf Silbergfcßir »nnb etwas

barcf gelt ünnb forn fampt bem «Sjufratß, omb 9500
Olone bie 1000 ©l. ßeimbftüwr, fo fr ©eraaßt empfangen.

Snnb fobann jießt ieber Son fampt ber «Speimbftümr onnb

müetterlicßem gutt 12553 ®l. fampt 72 ©f. Silbergfcßir,
forn onnb ßufratß

Sotget beS SftartinS tßeil.
®l.

Sr ßatt ju oorbcrn oätterlicß Srbguot. 10553

Stem ßeimbftüwr 1000

Stem Sftüeterticß Srbguot 1000

Daran empfangen bie ßeimbftüwr 1000

SBiberf wegen ftjnef ßoffS (ber Dberßoof jue Sftün*

fter) fo er befaffen, wölcßer angefcßfagen omb 6300

3tem an anberm tut Specification 5253
SBiberf an baarem galt empfangen 72

mer ßatt er empfangen an fflber St. Sttclaufen bäcßer lott.
wigt 441/,

raer ein üerguttf fpijbäcßerli wigt. il*/«
mer 2 Söfet wegen 4
wiberf 3 töffel wegen 8Va
mer Sin -fjubjetcßen wigt 2

Solget bef SBeibet Sticlauf tßeil.
©1.

Sr ßatt ju »orberen Satter Srbguot 10553
Stem ßeimftüwr 1000
3tem Sftüeterticß Srbguot 1000

Daran empfangen bie ßeimftüwr.... 1000

SBiberf wegen foneS ßoofff (Snbere SBünen) fo er

befaffen, wölcßer angefcßfagen omb 8780
Stem an anberem lut Specification 2773

SBiberf an baarem galt empfangen 72

23«

Schindler, Burger der statt Lucern, tref gelibten Gemahls,

von jeder ansprach an der Verlassenschafft très gelibten Herren

Vatters Niclaus Herzog sl. vnnd irer Frow müetterli

Maria Ftlliger, vorbehalten alein das Silbergschir vnnd etwas

bares gelt vnnd korn sampt dem Husrath, vmb 9500 Gl.
one die 1000 Gl. heimbstüwr, so ir Gemahl empfangen.

Vnnd sodann zieht ieder Son sampt der Heimbstüwr vnnd

müetterlichem gutt 125S3 Gl. sampt 72 Gl. Silbergschir,
korn vnnd Husrath

Volget des Martins theil.

Er hatt zu vordern vätterlich Erbguot.
Item Heimbstüwr
Item Mütterlich Erbguot

Daran empfangen die Heimbstüwr
Widers wegen synes hoffs (der Oberhoof zue Münster)

fo er besassen, wölcher angeschlagen vmb

Item an anderm lut Spécification
Widers an baarem gält empfangen

mer hatt er empfangen an silber St. Niclausen bächer

wigt
mer ein vergults fpizbächerli wigt
mer 2 Lösel wegen
Widers 3 löffel wegen
mer Ein Hudzeichen wigt

Volget des Weibel Niclauf theil.

Er hatt zu vorderen Vatter Erbguot
Item heimstüwr

Item Mütterlich Erbguot

Gl.
10553

1000
100«

^000"

6300
5253

72

lott.

"V2

8V2

Gl.
10553
1000
1000

1000Daran empfangen die heimstüwr.
Widers wegen synes hovffs (Vndere Wynen) fo er

besässen, wölcher angeschlagen vmb 8780

Item an anderem lut Specification 2773

Widers an baarem gält empfangen 72
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mer bie flein ftijen wigt
mer ber SlmptSbäcßer *)

wiberf 3 löffel wegen
mer 1 löffel wigt

Solget bef SacobS tßeil.

Sr bat ju »orberen »ätterlicß Srbguot.
Stem ßeimftüwr
3tem Sftüeterticß Srbguot

Daran empfangen bie ßeimffüwr
SBiberS wegen bef «Sjirjenf fampt barju geßörigen

guetern, fo angefcßlaget ümb

Stem an anbercm tut Specification
wiberf an baarem galt empfangen

mer ßat Sacob an filber empfangen 2 ganj üergußb

Dajen, wegen
mer Sin Difcßbäcßer, 4 löffel onnb etßlicß alit pfe*

nig, wegen
wtberf ein Difcßbäcßer

mer 2 befcßlagen löffel
mer 1 löffel

Solget beS Sìenwart onnb Stoni tßeit.

beib ßaben ju oorberen oätterlicß Srbguot
Stem ßetmbftümr
Stem raüeterücß Srbguot

Daran ßaben fte empfangen:
ber Sienwart bie Sftütti fampt barm geßörigen güe*

tem, fo angefcßlagen worben omb

ber 9toni ben ßalben Slbenfdjiüüilertjooff fampt barju
geßörigen guetern, fo angefcßlagen worben omb

lott.
30
30

8%

©l.
10553

1000
1000

1000

8100
3453

72

lott.

40

20
8

2V2

®l.
21106
2000
2000

12500

7900

') ©ieße oben otiti 249, SJtote 1.

2SÄ

lott.
mer die klein stizen wigt 30

mcr der Amptsbâcher 30

widers 3 löffel wegen 8^/z

mer 1 löffel wigt 2

Volget des Jacobs theil.
Gl.

Er bat zu vorderen vätterlich Erbguot. 10553

Item heimstüwr 1000

Item Mütterlich Erbguot 1000

Daran empfangen die heimstüwr.... 1000

Widers wegen des Hirzens sampt darzu gehörigen

güetern, so angeschlaqet vmb 8100

Item an anderem lut Specification 3453

widers an baarem gält empfangen 72

lott.
mer hat Jacob an silber empfangen 2 ganz Vergulld

Dazen, wegen 40

mer Ein Dischbächer, 4 löffel vnnd ethlich allt
pfenig, wegen 20

Widers ein Dischbächer 8

iner 2 beschlagen löffel
mer 1 löffel 2^

Volget deS Renwart vnnd Roni theil.
Gl.

beid haben zu vorderen vätterlich Erbguot 21106
Item heimbstüwr 2000

Item mütterlich Erbguot 2000

Daran haben sie empfangen:
der Renwart die Mülli sampt danu gehörigen

güetern, so angeschlagen worden vmb 12500
der Roni den halben Adenschwyllerhooff sampt darzu

gehörigen güttern, fo angeschlagen worden vmb 7900

>) Siehe oben Seite 249, Note l.
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©I.
mer ßaben frj miteinanber 3 Sftütt forn bobenjinf

»nnb 3 ©f. 15 tj, fo in ber winon ju jiedjen,
ift angefdjlagen ümb 159

mer alles faljrenb, tut 3n»entari 800
mer an anberm tut Specification. 3747

wioerf an baarem galt empfangen 144

lott.
mer ßat JHenmart empfangen an ftlber ben Stum

Siötjli bädjer, wigt 41

mer 2 Difcßbädjer onnb 2 löffel, wegen 20'/2
mer empfangen an altem ftlber Sin löffel 2
Sioni ßat empfangen an ftlber 2 ganj weifj bäcßer,

wegen 24

mer ein üergulber Spii)bäcßer onnb 3 löffel, wegen 18

mer fnöpf onb alft pfenig 5

mer an olltem filber 3

SBibcreS ßatt Sienwart onnb 9tont rait einanberen

empfangen ein grofjen ftauffen, fo bie 3«ert üergulb,
wigt allef .17

Sofget bef «fjeinricßf tßeil.
®t.

«peinrieß ßatt ju oorberen oätterlicß Srbguot 10553

3tem ßeimftüwr 1000

Jtem Sftüeterücß guot...... 1000

Daran ßatt er ju empfangen:
ben Ijalben StbenfdjmijlJer ßooff, fo angefajlagen omb 7900

fampt barju geßörigen guetern.
mer an anberem tut Specification 4653
wioerf an baarem galt empfangen 72

Solget bef SBilßdm «perjog Seligen 2 finb ter Sßeil.

fie ßaben ju oorberen lut üffauff
grofjoätterficß Srbguot 11000
Stent grofjmüeterücß Srbguot 1000

Gl.
mer haben sy miteinander 3 Mütt korn bodenzins

vnnd 3 Gl. 15 ß, so in der winon zu ziechen,

ist angeschlagen vmb 159

mer alles fahrend, lut Inventari 8»v
mer an anderm lut Specification. 3747

widerf an baarem galt empfangen 144

24

lott.
mer hat Renwart empfangen an silber den Nüw

Rößli bächer, wigt 41

mer 2 Dischbächer vnnd 2 löffel, wegen 20^
mer empfangen an altem silber Ein löffel 2
Roni hat empfangen an silber 2 ganz weiß bâcher,

wegen
mer ein vergulder Spitzbücher vnnd 3 löffel, wegen 18

mer knöpf vnd allt pfenig 5

mer an alltem silber 3

Wideres hatt Renwart vnnd Roni mit einanderen

empfangen ein großen stauffen, so die Ziert verguld,
wigt alles 17

Volget des Heinrichs theil.
Gl.

Heinrich hatt zu vorderen vätterlich Erbguot 10553

Item heimstüwr 1000

Item Mütterlich guot 1000

Daran hatt er zu empfangen:
dm halben Adenschwyller hooff, so angeschlagen vmb 7900

sampt darzu gehörigen güetern.
mer an anderem lut Specification 4653
Widers an baarem gält empfangen 72

Volget des Wilhelm Herzog Seligen 2 kindter Theil
ste haben zu vorderen lut vskauff

großvätterlich Erbguot 11000

Item großmüeterltch Erbguot 1000
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Stem Ijelmfîuwr

Daran empfangen ßeimftüwr
mer an anberem lut Specification
SBiberS an baarem galt empfangen

mer empfangen an Silber
ein Siren fampt bem Dedßel, wigt
mer ein bäcßer, fo bie 3i«aten »ergutt
wiberS ein Difcßbäcßer, wigt
mer 2 befeßtagen löffel
mer 1 löffel, wigt

Ol.
1000

1000
12000

72

lott.
47
13

8'/3

Solget bef «sperr Scßultßeifj «Spannf joft Scßniber für
fein grow Slnna «Sperjog tßeil.

ßerr Scßultßeifj ßat ju »orberen lut »ffauff
»ätterlicßeS Srbguot
Stem müeterlicß guot
Stem ßeimftüwr

Daran empfangen bie ßeimftüwr
mer an anberem lut Specification
SBiberf an baarem galt empfangen

mer ßat ßerr Scßultßeifj an ftlber empfangen
ben allt Säcßer, wigt
mer ein Dajen, fo baf giftiger wapen barin ge

feßmoljen ift, wigt
mer ein gnaben pfenig mit ben 13 orten, wigt
wiberf 2 löffel empfangen, wigt
mer 2 befeßtagen löffel
mer an allten pfenigen onnb anberem ftlber

®t.

8500
1000
1000

1000
9500

72

lott.
36

21

6

5%

Solget bef Stntoni Scßinbler für fein grow Satßartna
Jperjog Sßeil.

Ol.
Slntoni ßatt ju oorberen lut offauff

an »ätterltcßem Srbguot 8500
item müeterlicßeS guot 1000

SS«

Gl.
Jtem heimstüwr 1000

Daran empfangen heimstüwr 1000

mer an anderem lut Specification 12000
Widers an baarem gült empfangen 72

mer empfangen an Silber lott.
ein Biren sampt dem Deckhel, wigt 47

mer ein bâcher, so die Zieraten vergült 13

widerS cin Dischbächer, wigt 8'/,
mer 2 beschlagen löffel
mer 1 löffel, wigt 2

Volget des Herr Schultheiß Hanns jost Schnider für
sein Frow Anna Herzog theil.

Herr Schultheiß hat zu vorderen lut vskauff

väterliches Erbguot
Item mütterlich guot
Item Heimstüwr

Daran empfangen die Heimstüwr
mer an anderem lut Specification
Widers an baarem gält empfangen

mer hat Herr Schultheiß an silber empfangen
den allt Bâcher, wigt
mer ein Dazen, so das FiUiger wapen darin

geschmolzen ist, wigt
mer ein gnaden pfenig mit den 13 orten, wigt
widers 2 löffel empfangen, wigt
mer 2 beschlagen löffel
mer an aUten pfenigen vnnd anderem silber

Gl.

8500
1000
1000

1000
9500

7Z

lott.
36

21

6

5'/-

Volget des Antoni Schindler für sein Frow Catharina
Herzog Theil.

Gl.
Antoni hatt zu vorderen lut vskauff

an vütterltchem Erbguot 8500
item mütterliches guot 1000
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®l.
Stem ßeimftüwr 1000

Daran empfangen bie ßeimftüwr 1000

mer an anberem lut Specification 9500
SBiberf an baarem galt empfangen 72

mer empfangen an filber lott.
Sin grofii ftijen, wigt 40

mer 2 Difcßbäcßer »nnb 2 löffel, wegen 20

wiberf 3 löffel, wegen 8V2

mer 2 befeßtagen löffel
mer ein ffttbtbeterfopf 3

Serjeicßnufj berSftänbten, gefagen1), ßüetünnb anberer
facßen, fo bie brüeberen eitt anberen angefcßlagen ollf

»olgeb:
Ol.

Srfilfcß ßat Sftartin ben 3tott Sftanbel, fo ange*
feßtagen omb 30

ber SBeibel ßatt bie grauw gefagen, fo angefcßla*

gen »rab 20
ber Sacob ßatt ben Siüw feßwarj Sftattbef, fo an*

gefeßtagen orab 20
ber Sienwart ßatt ein allten Sftöf bueßenen monbet,

ünnb ein allten feßworjen fampt ein famenben

boreb, fo angefcßlagen omb 4

ber ßeinerieß ßatt ben fumer Sftanbel ünnb bie flein

grauw gefagen, fo angefcßlagen 8
ber Stoni ßatt ben attt feßwarj Sftanbel mit bem fa*

meten Sftanbel onnb ein fdjwarjen ßut, fo an*

gefeßtagen 12

Sa. 94~~

Srifft einem jeben tßeit fo bie Secßf brüeberen mit ein an*
bera ju tßeilen ßaben, Stamücßen 15 Ol. 26 fj. Slltfo rauf Sftar*

tin üfjfjin geben 14 ©l. 14 fj. onnb Sticlauf foil »fjljitt geben 4 ©I.
14 x). »nnb ber Sacob 4 Ol. 14 ff tßut, fo ofjßin folt geben wer*

ben, 23 Ol. 2 ff. Daroon geßörb Sienwort 11 Ol. 26 f., bem

ßeinerieß 7 Ol. 26 fj. »nnb bem Koni 3 Ol. 26 ff
') ©afaaggen — ©alafleiber einet? Sanbmannt?.

17

2S7

Gl.
Jtem heimstüwr 1««0

Daran empfangen die heimstüwr 1000

mer an anderem lut Specification 9500

Widers an baarem gült empfangen 72

mer empfangen an silber lott.
Ein großi stizen, wigt 40

mer 2 Dischbächer vnnd 2 löffel, wegen 20

Widers 3 löffel, wegen 8V2

mer 2 beschlagen löffel
mer ein kindtbeterkopf 3

Verzeichnuß derMândlen, gesagend, hüet vnnd anderer
sachen, fo die brüederen ein anderen angeschlagen alls

volged:
Gl.

Erstlich hat Martin den Rott Mandel, so

angeschlagen vmb 30
der Weibel hatt die grauw gesagen, so angeschlagen

vmb 20
der Jacob hatt den Nüw fchwarz Mandel, so

angeschlagen vmb 20
der Renwart hatt ein allten Mös duchenen mandel,

vnnd ein allten schwarzen sampt ein samenden

bared, so angeschlagen vmb 4

der Heinerich hatt den sumer Mandel vnnd die klein

grauw gesagen, so angeschlagen 8
der Roni hatt den allt schwarz Mandel mit dem sa-

meten Mandel vnnd ein schwarzen Hut, so

angeschlagen 12

Sa. 94^
Trifft einem jeden theil so die Sechs brüederen mit ein

andern zu theilen haben, Nämlichen 15 Gl. 26 ß. Allso muß Martin

vßhin geben 14 Gl. 14 ß. vnnd Niclaus soll vßhin geben 4 Gl.
14 ß. vnnd der Jacob 4 Gl. 14 ß. thut, so vßhin soll geben werden,

23 Gl. 2 ß. Darvon gehörd Renwart 11 Gl. 26 ß., dem

heincrich 7 Gl. 26 ß. vnnd dem Roni 3 Gl. 26 ß.

>, Gasaaggen — Galakleider eines Landmanns,
17
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aSelrs nnb «©rfcenSgeifrltclje Stac^fommen beê igt. (grfc
InfferS Sticlauf gerjog feligen in bet ftSinon, Surger

oon SJittinfter,

burcß feine »ier Sößne SBilßeltn, Sftartin, ßierontjmuS
unb SKenwarb, bie ßcrjogen.

I. Son SBilßetm ftammt ah:

Sftaria, Sßorfrau im «Stofter Siatßßaufen. Anno 1651. l)
II. Son Sftartin flammen ah:

a. SBeltgeiftticße.

ßr. granj «Start ßerjog, Sriefter itt Sftünfter, geftorben ben

11 SlprilS 1725.

ßr. Soft Sernarb ßerjog, geb. 1690, Saptan ju St. Sin*

breaS 1719, Stector Sßori, unb Snffrucl. Sftuftc. aucß grüßmeffer

nacß Südenbacß, geft. 1740.

ßr. Subwig ßeinricß ßerjog, geb. 1751, Saptan in Sngen*

boßl, «Stant. Scßwßj, unb geftorben in Sijnau.
ßr. dornet Sitai ßerjog, geb. 1768. Sn Sftünfter Slbenb.

S. ©atti, nacßßer S. Sticotai, Santor, Snftruct. Sftuftic. Sßor*

SfiegenS, Sr°c«r- grüßmeffer nacß Sîeuborf, SubcuftoS unb Sub*

cerem. t 1831.

ßr. Sofepß Slnton ßerjog *j, geb. 1772, Dberfcßulßerr in
Sftünfter Anno 1802, Sfatrer in Äleinwangett Anno 1805, Dber*

leutpriefter in Sftünfter Anno 1817, unb Sßorßerr bafelbft Anno

1829. t 1844.

ßr. Sgnat) Sitai ßerjog, geb. 1801, S^an. in Sfefftfon
1830, Dberleutpriefter in Sftünfter 1845.

ßr. Domtnif ßetjog, geb. 1799, Dberfcßulßerr in Sftünfter
unb Saptan ju St. Sftar. SJtagbalena unb S. ©all. 1827. San*

tor, Snftruct. Sftuf. unb Sßor*9tegenS.

«) f oben 6. 245.

i) gruliet Canonic. Regni S. Norberti ad S. Lucinm Curia: Rbetiorum,
al«? P. SRicolau«? be «Rupe, (©efeßteßteftb. X. 27.)

2S8

Welt- und Ordensgeistliche Nachkommen deS Hr.
Erblassers Niclaus Herzog seligen in der Winon, Burger

von Münster,
durch seine vier Söhne Wilhelm, Martin, Hieronymus

und Renward, die Herzogen.

I. Von Wilhelm stammt ab:

Maria, Chorfrau im Kloster Rathhausen. änno 1651.

II. Von Martin stammen ab:

s. Weltgeistliche.

Hr. Franz Karl Herzog, Priester in Münster, gestorben den

11 Aprils 1725.

Hr. Jost Bernard Herzog, geb. 1690, Caplan zu St.
Andreas 1719, Rector Chori, und Instruct. Music, auch Frühmesser

nach Rickenbach, gest. 1740.

Hr. Ludwig Heinrich Herzog, geb. 1751, Caplan in Jngenbohl,

Kant. Schwyz, und gestorben in Viznau.

Hr. Kornel Vital Herzog, geb. 1768. Jn Münster Präbend.
S. Galli, nachher S. Nicolai, Cantor, Instruct. Musiic. Chor-

RegenS, Procur. Frühmesser nach Neudorf, Subcustos und Sub-
cerem. -f 1831.

Hr. Joseph Anton Herzog 2), geb. 1772, Oberschulherr in
Münster änn« 1802, Pfarrer in Kleinwangen änno 1805, Ober-

leutpriefter in Münster ^nuc, 1817, und Chorherr daselbst änn«
1829. t 1844.

Hr. Ignatz Vital Herzog, geb. 1801, Pleban. in Pfeffikon
183«, Oberleutpriester in Münster 1845,

Hr. Dominik Herzog, geb. 1799, Oberschulherr in Münster
und Caplan zu St, Mar. Magdalena und S. GaU. 1827. Cantor,

Instruct. Mus. und Chor-Regens.

«) s oben S. 24S.

Früher Ls»»»!«, lieg»! 8. lX«rb«rti !>à 8. l,uein»» Lur!» KKetiorai»,
als Nicolaus de Rupe. (Geschichtsfrd. X. S7.>
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b. DrbenSgeiftlicße.
P. SiicolauS be 5Rupe ßerjog, geb. 1772, «ßrof. 1792 bei ben

Srämonftratenfern S. Sucfi ju Sur. Vocatus in Patriam suam a

Senatu et Commissariatu Episcopal. Luc. et super Vota Relig. a

Summa Sede Apostolica dispensais propter Bonum publicum Anno
1802 l). (vide oben unter Saufname: Sofepß Slnton.)

Sr. granj ßerjog, geb. 1743. Srof. 1765 bei ben granjiS*
canern in Sucern.

Sr. Sftidjael ßerjog, geb. 1749, frof. in St. Urban.
Sft. Soßanna Saptifta ßerjog, geb. 1684, Srof- 1707 ju

©nabentßat, geftorben als Sen. unb Subii. 1769.
Sft. Seopolba ßerjog, geb. 1740, am 4 SBeinm., Srof- 10

SBeinm. 1758 in ÜJtuotatßat, als Sorfießerinn erw. im 3- 1776,

geft. ben 24 ßeum. 1811. 2)

Sft. Slnna Scßotaftifa ßerjog, geb. 1724, Srof- ju Seeborf
1749, geft. 1766.

III. Son ßteronümuS 3) ftamraen ab:

a. SBeltgeifilicße.

ßr. Seobegar ßerjog, geb. 1753, Satt. 2, Dbercapfatt in

©roffwangen 1778, Sßorßerr ju Sftünfter 1811 4), geft. 1831.

ßr. Sfticßaet ßerjog, geb. 1823, Sftärj 13. Siadj Slmerifa
oerreist 1848. Sltlbort in Sincinati Anno 1849 jum priefter ge*

weißt, unb feitbem in bortigem SiStßume Sfarrer.
ßr. Sofepß Sftidjael ßerjog 5), geb. 1743, Sftai 8, Saplan

ju St. SiicolauS in Sucern 1765. Succentor unb Act. Archiconfr.
Const. S. Joann. Nepom.

ßr. Sßriftopß Sitai ßerjog, geb. 1760, ßerbftm. 12, Sicar
in Scßwarjenbacß 1790, unb Stormal^Seßrer in Sftünfter.

X) ®efcßießt«ftb. X. 27.
s) ©efcßicßttifrb. Vf. 125. SHrtic. 12. unb SHnmerfg. 49. «Seite 156.
3) Sein ©oßn „Sofept)" jog auf ben Sßeterßof itt Stßongau.
*) Seit bem ßßorßerrn £am? Sffiilßelm £etjOg, Sßruber bet? obbenanntcn (îrb»

lafferä SJÎicoIaut? ^etjog lAnno 1598), alfo bem 3mifcßenraum bon 223

Saßren, roieberum ber erfie ertoäßtte (Sborberr biefet? ©efdjlecßtt? „.«perjog".
*) SSerfaffer etnei? lat. SWanufcriptt? „Helvetia;. Libertati« Buina, et Gallica;

„Revolution!* Exordia", roeleßet? £r. sprepjf ©ôlwirt fi. bejeicßnet alt?:

„Opuscnluiu succincto ac eleganti stylo consci iptuin."

2SS

b, Ordensgeistliche.
Nicolaus de Rupe Herzog, geb. 1772, Prof. 1792 bei den

Prâmonstratenfern S. Lucii zu Cur. Voestus in ?srrism susm «

8enstu et Lommisssristu Lpîseopsl. lue. et super Vols Leliss. »

8umms 8ecle spostoiies clispensstus propter Lonum pubiieum L.nn«

1802 t). (vicle oben unter Taufname: Joseph Anton.)
Br. Franz Herzog, geb. 1743. Prof. 1765 bei den FranziS-

canern in Lucern.

Br. Michael Herzog, geb. 1749, Prof. in St. Urban.
M. Johanna Baptist« Herzog, geb. 1684, Prof. 1707 zu

Gnadenthal, gestorben als Sen. und Jubil. 1769.

M. Leopolda Herzog, geb. 1740, am 4 Wcinm., Prof. 10

Weinm. 1758 in Muotathal, als Vorsteherinn erw. im I. 1776,

gest. den 24 Heum. 1811. 2)

M. Anna Scholastika Herzog, geb. 1724, Prof. zu Scedorf
1749, gest. 1766.

III. Von Hieronymus ^) stammen ab:

». Weltgeistliche.
Hr. Leodegar Herzog, geb. l753, Iän. 2, Obercaplcm in

Grosswangen 1778, Chorherr zu Münster 18l1 "), gest. 1831.

Hr. Michael Herzog, geb. 1823, März 13. Nach Amerika
verreist 1848. Alldort in Cincinati änn« 1849 zum Priester
geweiht, und seitdem in dortigem Bisthume Pfarrer.

Hr. Joseph Michael Herzog S), geb. 1743, Mai 8, Caplan

zu St. Nicolaus in Lucern 1765. 8uceentor und äet. ärebieonkr.
Lonst. 8. 5osvn. lVepom.

Hr. Christoph Vital Herzog, geb. 1760, Herbstm. 12, Vicar
in Schwarzenbach 1790, und Normal-Lehrer in Münster.

') Geschichtsftd. X. 27.
2) Geschichtsfrd. VI. 12S. Artie. 12. und Anmerkg. 49. Seite tS6.
2) Sein Sohn „Joseph" zog auf den Peierhof in Schongau,

i) Seit dem Chorherrn Hans Wilhelm Herzog, Bruder des obbenannten

Erblassers Nicolaus Herzog ^n«« 1S98), also dem Zwischenraum von 223

Jahren, wiederum der erste erwählte Cborberr dieses Geschlechts „Herzog",
l) Verfasser eines lat. Manuscripts „UelveUsz. I>il>«,t»tl» «»!»», et «»Niese

„Nev«I»ti«ni, Lxorcki»^, welches Hr. Propst Göldlin sl, bezeichnet als,-

„Uomeuluni »uceinei» »« eleganti stvl« e«»sc> ivtuin,"
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ßr. ïaoer ßerjog, geb. 1809, Saplan ju St. Sftartin in
Sftünfter 5 fett 1841 Sfarrer in Satlwßt.

* ßr. Saltßafor ßerjog, geb. 1744, Sracßm. 30, Saplan S.

Mauritii et SS. Snnoc. erw. 1770, unb Siector in Scßwarjenbacß,

geft. 1822, 25 SBinterm.

* ßr. Sgnaf) Sitai ßerjog, geb. 1752, Slpt. 29, Seutpriefter
bei St. Stepßan in Sftünfter 1783, unb Sßorßerr bafelbft 1818,

geft. 1834, 9 SännerS.

ßr. Sftartin ßerjog, geb. 1815, Sfarrer in Sfeffifon feit 1845.

b. DrbenSgetftticße.

ßr. P. Seobegar ßerjog, geb. 1763, Srof. in Sngelberg 1782.

ßr. P. Soboc. ßerjog, geb. 1728, Srof. 1749 als Sapujiner.
Sr. granj 3Êaoer ßerjog, geb. 1756, Srof. 1784 als Saptt*

jiner.
* Sftaria Slgatßa ßerjog, geb. 1733, Srof. in grauentßal

1749, als Slbtiffin erwäljtt 1771.
* Sftaria Secitia ßerjog, geft. 1768 ju Sinftebeln in ber Slu.*)

IV. Son Sienwarb ftammen ab:

a. SBeltgeiftltcße.

ßr. Sacob Sftetcßfor ßerjog, geb. 1727, San. 7, Saplan in
Sftünfter ju St. StfcolauS 1747, Subcuft. unb Subcerem., geft.
7. ßeum. 1807.

ßr. Sfticßael ßerjog, geb. 1759, Sfarrer im Slelpti bei Sin*
ftebetn, Dberfdjulßerr in Sftünfter, 1811 Sfarrer in Scßongau,
unb 1822 Sßorßerr in Sftünfter, t 16 Slugftm. 1838.

JJ Dbige mit * bejetcßnete bier gamiliengtieber, mütterlicher ©etti? ©rojjonfel
unb ©rofjtanten bet? Sinfenbert?, ftnb ©efdjwijiet bet? lejten «Beftjert? bet

SÜBinonsSKüßle, bon beren «Batet bae? Necrolog. Beroncnse fdjreibt: „1776,
Nov. 28. „Josephus Herzog molitor in bet Sffitnon Aet. 73. (obiit)
„Vir Deo et hominibus acceptus, frequentior in tempio, quam alii in

„loro. Perpessa brevi infirinitate et exhaustis natura; viribus factus est

„vi Sacramentorum rite susceptorum frumentum Klectorum presente
„Plebano, et Dno. Rectore filio suo, et Dno. Vicario Ludovico

Herzog et magna vicinorum copia avolavit ex terreni» ad seternos

Thesaurus."

2««

Hr. Xaver Herzog, geb. 1809, Caplan zu St. Martin in
Münster; seit 1841 Pfarrer in Ballwyl.

" Hr. Balthasar Herzog, geb. 1744, Brachm. 30, Caplan 8.

Muriti! et 88. Jnnoc. erw. 1770, und Rector in Schwarzenbach,

gest. 1822, 25 Wintcrm.
* Hr. Ignatz Vital Herzog, geb. 1752, Apl. 29, Leutpriester

bei St. Stephan in Münster 1783, und Chorherr daselbst 1818,

gest. 1834, 9 JännerS.

Hr. Martin Herzog, geb. 1815, Pfarrer in Pfeffikon seit 1845.

d. Ordensgeistliche.

Hr. Leodegar Herzog, geb. 1763, Prof. in Engelberg 1782.

Hr. k. Jodoc. Herzog, geb. 1728, Prof. 1749 als Capuziner.

Br. Franz Xaver Herzog, geb. 1756, Prof. 1784 als Capuziner.

* Maria Agatha Herzog, geb. 1733, Prof. in Frauenthal
1749, als Äbtissin erwählt 1771.

* Maria Cecilia Herzog, gest. 1768 zu Einstedeln in der Au. t)

IV. Von Renward stammen ab:

s. Weltgeistliche.

Hr. Jacob Melchior Herzog, geb. 1727, Iän. 7, Caplan in
Münster zu St. Nicolaus 1747, Subcust. und Subcerem., gest.

7. Heum. 1807.

Hr. Michael Herzog, geb. 1759, Pfarrer im Aelpli bei

Einsiedeln, Oberschulherr in Münster, 1811 Pfarrer in Schongau,
und 1822 Chorherr in Münster, t 16 Augstm. 1838.

t) Obige mit ' bezeichnete vier Familienglieder, mütterlicher Seits Großonkel
und Großtanten des Einsenders, sind Geschwister des lezten Besizers der

Winon-Mühle, von deren Vater das I>ecr«I«js. veroncnse schreibt: „i77S,
I>«v. 23, „Zoseplius ller«»^ inoiitor in der Winon ^et. 73. lobiit)

,,i«r«. ?ervess» brevi iunriuitste et exbsustis usturss viribus isetu» est

„Plebs»», et l>i>«. Iteetore tili« »uo, et Du«, Viesri« I,u<i«vie« Her-

„ikog, et lUAjzus vici»«ru»> ««vis »volsvit ex ierrenîs «à ssteru«» ?°Ke>
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b. DrbenSgeiftltcße.

ßr. P. SftarianuS ßerjog, geb. 1758, Srof. in (Sinftebeln

1775, unb Dber=Sfarrer allbort, f 26 SBinterm. 1828.

ßr. P. SeneranbuS (früßer Sacob) ßerjog, geb. 1670, geft.

als Sapujiner in Surfee ben 26 Slpr. 1692. aet. 23.

Sft. gelicitoS ßerjog, geb. 1734, Srof. 1753 in Sfcßenbacß.

Sft. SDorotßea ßerjog, geb. 1738, Srof. 1757 in Statßßaufen.

261

b. Ordensgeistliche,

Hr. Marianus Herzog, geb. 1758, Prof. in Einsiedeln

1775, und Ober-Pfarrer alldort. -f 26 Winterm. 1828.

Hr. Venerandus (früher Jacob) Herzog, geb. 1670, gest.

als Capuziner in Sursee den 26 Apr. 1692. »et. 23.

M. Felicitas Herzog, geb. 1734, Prof. 1753 in Eschenbach.

M. Dorothea Herzog, geb. 1738, Prof. 1757 in Rathhausen.
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So e i I a $ e it.

1619, l gerbftm.
3u wüffen feüe mengfließen, SUIS Anno 1619 ben erften Sag

SeptembriS SticIauS ßer$og weibel Sn ber wrjnon, Sacob ßerfjog
off ber würtfcßafftt 3um ßirt)en, onttb Stßrßber willjelm ßerjog
ju SJtünfter, Srer grebnuffen ßalben Sn bem obren gottsßufj, fo
wol für ffctj felbft atlf für Statßfommling, ein gwüfje sDectaration

begärt, ßaben Srobft onnb Sappittut bomalen Snen nacß folgenbe

erfannttnufj geben, ßu ewigen fünfftigen 3ßtien borab je ßallten
onnb ju oerblßben.

Srftlicß, baS ein ßerr Srobff jwar niemanbtS im gleden bie

SegrebtnuS fo wol Sn ber onberen alle oberen fileßen abjufcßla*
cßen Ijabe; SDodj mit ber Sonbition Sn ber oberen fileßen, bas ein

Seber, fo baßin onnb bafelbft onber bem Dad) begärt begraben ju
werben, folle oerbunben fßn ben gewonlicßen Stouff je geben.

Stj bifer Sonbition fot oueß onfälbarlicß begriffen fßn bafj ßufj
onttb bie würtfeßafft jum ßirfcen, ber begrebtnufj onnb StouffS
ßalben.

Stent follen bie Stein ber ßert)ogen im gflefj, fo mit 3rera

ßouptwapen bejeicßnet (bero Stro. 9 finbt), nit gemeßret werben,

founber atlfo üerblijben, wie ftj anSe&o tfgen.

3tem biewßl grunb onnb boben befj OottStjufeS ift, ßaben

Srobft onnb Sappittut Snen forbeßatlten, mittler 3t)tt ber Srigen,
fo wol geifttieße alls welltlitße, off Sr gefallen onnb gut bebunden

oueß onnber felbfge ftein jelegen, SBölfcßeS ficß oueß oerfton fof, fo

bie ßertjogen baS ßufj ber würtfeßafft nit meßr Sn Srem gfcßled)t

fonber anbre befaffen, baS felbige, fo barufj ftürben, barumb boS

fü Sn bie Dber fileßen Sfärig, oueß barunber mögen gefegt werben.
Dex finberen ßalben mögen fü üf Srem gefeßteeßt baßin gelegtt

Werben, bocß aber follen fü altwegen Srobft ünnb Sappittul bar*
umb begrueffen onnb fragen.

SftocßuS Soumgarttner, ber Stifft Sftünfter gefeßworner
Secretarius subst.

2«2

Beilagen.

!«ll9, i Herbstm.

Zu wüssen seye mengklichen, Alls ^nn« 1619 den ersten Tag
Septembris Niclaus Hertzog weibel Jn der wynon, Jacob Hertzog

vff der würtschafftt Zum Hirtzen, vnnd Schryber Wilhelm Hertzog

zu Münster, Jrer grebnussen halben Jn dem obren gottshuß, so

wol für sich selbst alls für Nachkömmling, ein gwüße Declaration
begcirt, haben Probst vnnd Cappittul domalen Jnen nachfolgende

erkannttnuß geben, Zu ewigen künfftigen Zytten dorab ze hallten
vnnd zu verblyben.

Erstlich, das ein Herr Probst zwar niemandts im Flecken die

Begrebtnus so wol In der vnderen alls oberen kilchen abzuschla-

chen habe; Doch mit der Condition In der oberen kilchen, das ein

Jeder, so dahin vnnd daselbst vnder dem Dach begürt begraben zu

werden, solle verbunden syn den gewonlichen Stouff ze geben.

By diser Condition sol ouch onfälbarlich begriffen syn daß Huß
vnnd die würtschafft zum Hirtzen, der begrebtnuß vnnd Stouffs
halben.

Item sollen die Stein der Hertzogen im gfletz, so mit Jrem
Houptwapen bezeichnet (dero Nro. 9 sindt), nit gemehret werden,

sonnder allso verblyben, wie sy anJetzo ligen.

Item diewyl gründ vnnd boden deß Gottshuses ist, haben

Probst vnnd Cappittul Jnen forbehallten, mittler Zytt der Ingen,
so wol geistliche alls welltliche, vff Jr gefallen vnnd gut beduncken

ouch vnnder selbige stein zelegen, WöllcheS sich ouch verston sol, so

die hertzogen das Huß der würtschafft nit mehr Jn Jrem gschlecht

sonder andre besässen, das selbige, so daruß stürben, darumb das

sy Jn die Ober kilchen Pfärig, ouch darunder mögen gelegt werden.

Der kinderen halben mögen sy vß Jrem geschlecht dahin gelegtt

werden, doch aber sollen sy allwegen Probst vnnd Cappittul
darumb begruessen vnnd fragen.

Rochus Boumgarttner, der Stifft Münster geschworner

SecretariuS subst.
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2.

SBaf icß weibel ßerjog mßner frauwen für Sin fcßleif ßan

gemadjt, wann mtd) gott ber Sltlmädjttg follte beruoffen.

Srfilicß fol man Sßre für onb tiecßt fcßulbig ftn.
Stern baf näben ftübli mit fampt bem ßimlejenbetß jwewraott

anjießen, onb ein faften mit fampt bem jweifacßen ©änterli.
SBitterS fol f» gewalt ßaben, Sin Dffenfüj burdj bie SBanb

bürfen maeßen laffen, mitt fampt Siner Sigen £ßür im ftübli burcß
bie wanb Sn fudje.

SBitterf foli man Sßre järlicß gäben 2 Sftalter forn onnb 6 fl.
Siogen, onnb Sin faf oott ßaber für baf ßabermäH geben.

SBitterf fol man Sßre Sin fuoß fummer onnb wintter 3ßren
laffen louffen.

SBitterf att obftgewäcßf onnb ftücfen jur nottburfft faffen folgen.
SBitterf ein ßalbeS Scßwin mit fampt bera omgenten, nitt bie

beft ünnb nit bie böft.

SBitterf folt frj gewalt ßaben, 3n ber bunten gegen ber baeß

Satten 3 bäcßer ßauff fäfjcn.
SBitterf fol man 3Ijren gäben baS mittlift garten bett gägen

ber fcßüwr.

SBitterf folt man Sljre järlicß Sin fferttetl falj gäben, onnb
oon benen 250 ®t. wo icß Sßre ßan genam, ber jinf fcßulbig fm
baroon gäben.

SBitterf, wann fü. bie finber will ju Sßren näramen, folt mann
Sßren fcßutlbig fin ber Son gäben.

SBitterf, wan icß follt ftarben, fol ftj oott mir Srben 600 ©f.,
onnb follen bie 200 ®l. wiberom ofen geben werben oßne 3>nf.

SBitterf, wann fp ftcß wiber follte üerßüroten, follen Sßren
bie 250 ®l. mit fampt bem 3inf bar oerrießtet werben; wann fü

ficß oerßürotet, fot ber feßlif of fin.

2«3

2,

Was ich weibel Herzog myner frauwen für Ein schleif han
gemacht, wann mich gott der Allmächtig sollte beruoffen.

Erstlich sol man Ihre für vnd liecht schuldig sin.

Item das näben stübli mit sampt dem Himlezenbeth zwewmoll
anziehen, vnd ein tasten mit sampt dem zweifachen Gänterli.

Witters sol sy gewalt haben, Ein Offensyz durch die Wand

dörfen machen lassen, mitt fampt Einer Eigen Thür im stübli durch
die wand In kuche.

Witters soll man Ihre järlich gäben 2 Malter korn vnnd 6 fl.
Rogen, vnnd Ein sak voll Haber für das habermäll geben.

Witters sol man Ihre Ein kuoh summer vnnd wintter Ihren
lassen louffen.

Witters an obstgewächs vnnd krycsen zur nottdurfft lassen folgen.
Witters ein halbes Schwin mit sampt dem vmgenten, nitt die

best vnnd nit dte böst.

Witters soll sy gewalt haben, Jn der bünten gegen der bach

Dallen 3 bächer Hauff sähen.

Witters sol man Ihren gäben das mittlist garten bett gägen
der schüwr.

Witters soll man Ihre järlich Ein fierttell falz gäben, vnnd
von denen 250 Gl. wo ich Ihre han genam, der zins schuldig sin

darvon gäben.

Witters, wann fy die kinder will zu Ihren nämmen, soll mann
Ihren schulldig sin der Lon gäben.

Witters, wan ich sollt stürben, sol sy von mir Erben 600 Gl,,
vnnd sollen die 200 Gl. widervm vsen geben werden ohne Zinß.

Witters, wann sy sich wider sollte verhüroten, sollen Ihren
die 250 Gl. mit sampt dem Zins bar verrichtet werden; wann fy
sich verhürotet, sol der schlis vß sin.
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